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AeM *ümckalWe derlei
erkennt die Arbeit der Frau auch auf ihren eigensten
Betätignngsgcbieten als gleichwertig mit der Männer-

arbeit an. Deshalb ist sie überzeugte
Anhängerin des Frauenstimmrechtes.
Sie verspricht den Frauen, sich für einen

Bund gleichberechtigter Völker
einznsetzen, um einen dauernden Frieden herbei¬
zuführen und die Frauen vor künftigem Kriegs¬

herzeleid zu bewahren.
Frauen . Mütter,

die Ihr Euch, Eure Männer und Söhne erhalten
wollt, lvühtt die Liste Luppr -Breidenstein . die

Liste der
Deutschen demokratischen Partei.

Eine Tat!
Eine Tat ? Las ;(t das bezeichn-ndr Moment für

den tragischen LebinZali'ckitußd>-r borden Führer der
Spartakisten, der, so bDauottich an sich die bereits ge¬
schilderten Vorgänge sind, daw befreiend  auf die Ge¬
müter und läuternd auf die (Gedanken wirken mutz. Die
seelische Anspannung, in welcher sich das ganze Volk feit
den Tagen der Revolution befand. die ihren Höhepunkt
bei den jüngsten Vorgängen tu Berlin erreichten, mutzte
auf irgendeine Weis; bewitigt, das Vertrauen in
die Zu knnkt  und die Hoffnung auf eme Besserung
der Verhältnisse wieder hergeiicllt werden. Der kommu¬
nistische Gedanken war immer eme Forderung der
Anarchie und diese Anarchie, der wir langsam, aber
sicher entgegen zu trelbe» sä,jenen, »ordert die Propa¬
ganda der Tat . Diese -'Baffe Hat sichgegen  die. welche
sie führen, gewandt. Die Regierung hatte endlich  ihre
Machtmittel in Anwendung .icbrartit, um R uhe und
Ordnung  wiederherplst.-Le», -'s war ihr anscheinend
gelungen, die Oberst md zu bekommen, aber die Gewiß¬
heit, daß dieser Sieg non Dauer bleiben würde, war
nicht gegeben, so lange k»c F ü st rer des Gegners sich in
Freiheit befanden und damit weiier in der Lage blieben,
zu schüren und zu heben, bis iie wieder einmal den̂ Zcit-
Punkt für gekonimen halten konnten, unter An¬
wendung aller ihnen zur Verfiigimg stehenden Mittel.
Terror und Anarchie, Raub. Vlünce' ung und Mord, die
Brandfackel des Bürgerkrieges mit allen fernen GÄrecken
in den Kampf der voliti'chen Gcg'nsüüe zu schleudern.
Wir haben cs erlebt, wohin d"r »rabnsmnige Fanatismus
irregeleiteter Massen, die durch eie Vcrhältnrsse zu allen
Handlungen wider Sitte und Moral prädestiniert sind,
führt, und wünschen nicht einmal unscren Feinden etwas
Ähnliches.

Der Tod Liebknechts, der auf der Flucht erschossen
wurde, nachdem ihn vester die Menge initzhinde?t batst,
schränkt dicke Befürchtungen ein, wenn er sie auch zu¬
nächst noch nicht bes' inat Roch traaischcr als kein Ende
n'ntct das Schicksal de: floin Luxemburg an. Hier haben
sich di-e Massen, an welche der Svartakismiis immer
avpelliert. nicht damit begnügt, den Käiver tot zu wissen.
Sie wollten ''ein-e ' " l l >t >i n d i g c V e l n i cht u n g.
als ob sie damit die Wurzel ill des Unheils ttesfcn
könnten, das über uns gekomnien ist. Sachlich beklaaens-
wert bleibt der Tod der beiden insofern, als ihre Der-
nelimunn narb der erfolgten Fektnoduie vielleicht dazu
hätte führen können, die Tatbestands ankzuk cnen und
den Umfang der Bewegung feftmstellen. Liebknecht»nd
Rosa Lnrembura ünd kot. soffen wir. daß mit ihnen
micfi der Gedanke, der Deutschland soviel Elend
und Unsicherheit gebracht hat, im Sterben ist. ff.

*

Knvtzsy vorübergehend verhaftet.
Beilin , 16. Fan: Gestern nachniittag wurde in seiner

Mahnung der ..DolkSbeauftragfe" in» Auswärtigen Amt,
ffrrf Kautskh, unter der Be'chlildimrng der Ver¬
bindung mit Rgfg Luxemburg,  verhaftet,
aber nach kurzem Verhör wieder freigelassen.

Der BerNnrr Hock>bahn?trerk beendet.
Berlin, 16. Fan. Der Streik hei der Hvchbahngesell-

schatt 'ft durch Vergleich mit den Angestellten be-
endet  worden . Ter Be:zi,b wurde heute in vollem
Umfang wieder ausgenomni-g.

Radek in Braun schweig.
Brannschwria, 15. Fan. Roch einem Bericht der

„Kreuzzeittina" befindet stck' Radek (Sobelsohn ) seit
Sonntagabend in Braunschweia wo er allein Anscheine
nach in dem mit Artillerie und Maschinen-
gewehren stark befestigten Schloß  Wohnung
genommen hat.

Morgen -Ausgabe.
Die Aufgabe der Truppen.

Berlin, 16. Fan. In ein-r >lnt ;rrcdung äußerte sich
Generalleutnant a o n L ü 11 in i tz,' der Führer eines
Teiles der in B?rli.r einuiar'chiereaden Truppen, gegen-
iiber eineni Bertxerir der „Deutschen Allgemeinen
Zeitung" wie folgt: Irgendioelcho gegenrcvolutionäre
Absichten liegen uns gci>»tt:ch »ern. Meine Truppen
tragen die weißen Taschentücher nur als Zeichen zur
Erkennung und llnterststeidi,».). Wir Haber» uns der
jetzigen Regierung verpflichtet, »m ne zu schützen und
zu unterstützen in der Aufrechte»chaitung d-er Ordnung
und Ruhe im Fvne-n und an den Ginnen des Reiches.
Wir stehen ein üir das Programm der Regierung- Un-
gestörte Wahlen. Schutz der R a t i o na lv ersa  m m-
l u n g, Durchführung der von ihr beschlossenen Gesetze.

Die revolutionären Obleute der Berliner
Grohbelrlebe.

Berlin , 17. Jan . In den letzten Kämpfen wurde auch
die Mitgliederliste des Spartakusbundes , darunter das
Origincsverzeichnis der revolutionären Obleute der Berliner
Großbetriebe , erbeutet . Die meisten Namen und Betttebe
sind in der Liste doppelt eingetragen , um die Liste größer er-
scheinen zu lasten. Die Politisch-Parlamentarischen Nach¬
richten veröffentlichen die Namen und weisen daran nach, daß
kein einziger  Mann , der in der Berliner Arbeiter¬
bewegung bekannt  ist , darunter kei, mit Ausnahme
eines Gastwirts Karl Kaiser und des Parteisekretärs der Un¬
abhängigen . Die wirklichen gewerkschaftlichen Vertrauensleute
ter in Betracht kommenden Betriebe , die wahren Obleute der
Großbetriebe der Berliner Metallindustrie , stellten zu diesen
angeblich revolutionären Obleuten auch nicht einen einzigen
Mann . Nicht ein einziger von di.-ien revolutionären Obleuten
sei von den gewerkschaftlich organisierten Arbeitern seines
Betriebes zum Vertrauensmann  gewählt . Wie sie zu
den revolutionären Obleuten stehen, würden die Arbeiter der
betrefrenden Werke wohl bald aufklären . Die Klarstellung der
wirklichen Machtverhältnisse der Spartakiden sei außerordent¬
lich notwendig. Es werde h-er ganz offenbar , daß die politisch
und gewerkschaftlich organisierte Arbeiterschaft mit diesem
Häuflein Fanatikern und Verbrechern  nichts
zu tun habe. Das Ansehen, das in jahrzehntelanger syste¬
matischer Kulturarbeit die Gewerkschaften im ganzen Volke
sich erworben hätten , werde durch die Gewalttat der Svarta-
kiden nicht berührt . Endlich eröffnet diese Feststellung die
erfreuliche Aussicht auf möglichst baldige Wiederaufnahme
einer intensiven Produktion.

Die Regierung gegen die Sozialisierung der
Bergwerke.

Berlin, 16. Fan. Die Reichs' ?a»:runa beabsichtigt
die Anordnung des Essener  ASR ., bettessend die
Sozialisierung Vr B.'-gworko, unter keinen  Um¬
ständen anzuerkennea und besondere Maßnahmen gegen
dieses eiaenmächtiae Vorgehen lokal.-r Fnstanzen zu
treffen. Man vertritt nach-vis ror die Ansicht, daß eme
Sozialisierung  angesichts der wirtschaftlichen
Lage, in der 'ich Denttchlano zurzeit befindet, em U n -
ding  ist . Gerade die deutsche Koblcncrzeugung. die
gegenwärtig das wichtigste.'luZtauschinittel Deutschlands
auf dem Weltmärkte sei. dürfte nickt Experimenten aus¬
gesetzt sein, deren Erkolz doch ziveiselh ift fti. Die Regie¬
rung wird auch alle Maßnahmen treffen, um ähnliche
Dinge in Oberscstlckien zi» Verbindern.

3nt Betlfim des MtnMMts.
Trier , 15. Jan . Der Sonderzug der deutschen Waffen-

stillstandckommisiion lief, von Kassel kommend, am Dienstag¬
abend gegen 8 Uhr in Trier ein. Im Gegensatz zu der Ern-
fabrt bei den Dezember-Verhantlungen erfolgte diesmal die
Fnbrt der Kommission in die verschiedenen Hotels i n v o l l st er
Freiheit  und ohne jede Bevormundung durch die Alliierten.
Auch der briefliche, telephonische und telegraphische Verkehr
der Delegation unterliegt keiner Beschränkung mehr.

Die neuen Waffenstillstandsbedingungen
Trier , 16. Jan . Marschall Foch ist im Namen der

Alliierten bereit , den Waffenstillstand um einen Monat zu
verlängern unter folgenden Bedingungen'

Obwohl bei den Lieferungen seit der Erneuerung des
Waffenstillstandes bemerkenswerte Fortschritte gemacht sind,
muß festgestellt werden, daß ihre Gesamtzahl nicht die Hälfte
dessen erreichte, was laut festgesetzten Vereinbarungen hätte
erreicht sein sollen. Infolge dieser besagien Vereinbarungen
lSpaa , den 17. »2., Zstsatzaufstellungen l und 2) muß die
deutsche Regierung also als

Strafe für diese Verzögerung abliefern : 568 Lokomotiven
und 19 066 Wage»

idavon 4000 für Elsaß-Lothringen, . In Anbetracht einesteils
des Willens der alliierten Regierungen , durch die Forderung
der Lieferung dieses ergänzenden Eisenbahnmaterials nicht
die Schwierigkeiten Deutschlands zu vermehren , in Anbetracht
andererseits der beträchtlichen Behinderung , welche die Ver¬
zögerung der deutschen Regierung bei der Einhaltung ihrer
Verpflichtungen die Wiederaufnahme des wirtschaftlichen
Lebens in den alliierten Ländern verursachen, wird bestimmt,
daß die deutsche Negierung als Ersatz  für das oben et*
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wähnte, den Alliierten zustehende ergänzende Eisenbahn-
material folgende

landwirtschaftlichen Maschinen und Geräte
liefern soll, die unter den durch die internationale permanente
Waffenstillstandskommission festzusehenden Einzelbedingungen
am 17. Februar zu übergeben sind:

400 vollständige Dampfpflügg -uppen mit doppelter Nasch,ne
und dazu eingerichteten Pflügen , 6500 Sämaschinen , 6500
Dür.gerstreumaschinen, 6500 Pflüge , 6500 Brabantpslüge,
18 000 Eggen. 6500 Meffereggen, 2500 Stahlwalzen,
2500 Ereskill, 2500 Grasmähmaschinen , 2500 Heuwender
und 3000 Bindemäher . -
Dieses Material soll neu oder in sehr gutem Zustand sein.

ES muß versehen sein mit dem zu jedem Gerät gehörigen
Zubebör, mit Serien der für einen Bettteb von 18 Monaten
benötigten Ersatzstücken. Es stellt übrigens im ganzen einen
Wert dar , der bedeutend unter dem Zehntel des Wertes de?
geschuldeten Eisenbahnmaterials siebt. Die Lieferung ist
unabhängig von der geschuldeten Rückerstattung des gesamten
von den Deutschen entwendeten oder außer Gebrauch gesetzten
landwirtschaftlichen Materials.

Zu Art , 10 (Kriegsgefangene ) ' Die alliierten
Regierunaen fordern von der deutschen Regierung Strafvoll¬
zug gegen die Schuldigen. Sie verfolaen die Durchführung
des Vollzuges, abgesehen von neuen Garantien , welche das
alliierte Oberkommando gegen die Wiederkehr ähnlicher Vor¬
gänge zu nehmen sich genötigt steht. Um den russischen
Gefangenen  eine den Gesetzen der Menschlichkeit ent¬
sprechende Debondlnng und Heimbeförderunc » zu sichern, be¬
stimmen die alliierten Regierunoeu ' Die Offiziere , die von
den alliierten und assoziierten Mächten in Deutschland dele¬
giert sind, um unter der Hilfe von Vertretern der Fürsorge¬
vereinigungen der Vereinigten Staaten , Frankreichs . Groß¬
britanniens und Italiens den Abtransport der Kriegsge¬
fangenen der Armeen des Verbandes zu regeln , werden eine
mit der Kontrolle der russischen Kriegsgefangenen in Deutsch¬
land beauftraate Kommission bilden . Dicke Kommission, mit
dem Sitz in Berlin , soll besilat sein, nach den Instruktionen
der alliierten Reatenrngen alle ans die russischen KrieaSge-
sanaenen bezüglichen Fragen unmittelbar mit der deutschen
Regierung zu verbandeln . Sie wird seitens der deutschen
Regierung alle Erleichterungen des Verkebrs erhalten , die not¬
wendig sind, um die Lebens- und Verpflegunasbedingungen
dicker Kriegsgefangenen zu kontrollieren . Die alliierten
Regiernnaen bebalten sich das Recht vor, die Heimbeförderung
der rustiichen Kriegsgefangenen in dieser oder jener Gegend
anzuordnen, welche ibnen angenehm und ihnen am ange¬
messensten erscheinen wird.

Die Aufhebung der Blockade als elne Maßnahme
gegen den Bolschewismus.

Amsterdam, 16. Jan . Nach einer Reutermeldung be-
schäftigen sich die e n g l ! s ck>e n Blätter  ausführlich mit
den neuen Wafsenstillstandsbedingungen . Die „Times"
schreibt: Jeder anständige Deutsche weiß , daß, wenn er in
seinem Vaterlande dem Bolschewismus  Widerstand
leistet, er die Grundlagen der geordneten Gesellschaft
verteidigt. Der Bolschewismus ist zweifellos eine Krankheit,
die auf dem Boden des Hungers  gedeiht . Daher ist der
Beschluß, die über Deutschland verhängte Blockade aufzuheben
und die Einfuh r von L e b e n sm i tt el n zu ge¬
statten,  in erster Linie eine Maßnahme gegen die AuS-
lreitung des Bolschewismus.

Liberalismus und Demokratie.
Don Dr . Georg Goldstein.

<S<b'uß.)
III.

Die Demokratie ist da » System der Herr,
schaft de ? Volkes.  Sie bcqrün !>et da? Verlangen hier-
nach mit dem Hinweis , daß das Volk alle Lasten des Staat»
trägt , -daß jeder einzelne, arm oder reich, hoch oder niedrig,
nach seinem besten Können an dicken Lasten beteiligt ist, und
daß es daher eine sittliche Forderung darstellt , daß das Volk
in allen seinen Gliedern auch alle Gewalt haben daß cs sei«
eigener Souverän sckn müsse. Es folgt hieraus ebne weiteres,
daß die Demokratie das gleiche Wahlrecht  fordern und
diese? Wahlrecht grundsätzlich ohne Schranken allen Volks-
angchörigen. Männern und Frauen,  geben muß. Nur
aus praktischen Gründen können gewisse Einschränkungen hin¬
sichtlich des Alters usw. zugelassen werden . Der starke Gegen,
sah zur Autokratie ist wie beim Liberalismus unverkennbar,
aber im Gegensatz znm Liberalismus berührt sich d'e Demo-
kracke mit Sem aut okratischen System in der Forderung drr
Unbedingtheit und Schrankenlosigkeit der
Herrschaft de » Staats,  der sich der einzelne in all-»
Fällen zu fügen hot. Das versönliche Stroben nach Glück, der
Wunsch der vollen und ungehemmten Entwicklung muß zurück-
treten vor dem Wohl der Gesamtheit . Der einzelne hat für
den Staat nur noch Wert als dienendes Glied der Gesell¬
schaft. als Rädchen in dem ungeheuren MechaniSrnus deS staat-
liche» Lebens. Man siebt den scharfen Gegensatz zu dom
Liberalismus . Dieser Gegensatz wird noch deutlicher, -wenn
man den demokratischen Gedanken bis in seine äußersten Kon¬
sequenzen erfolgt. Man kommt dann dazu , daß der demokrati¬
sche Staat auf allen Gebieten ebne Ausnahme Zwang auf de»
einzelnen ausüben kann, wen-n es das Staatswohl zu erfor¬
dern schcknt. Die radikale  Demokratie wind infolgedessen
auch keine Gewissensfreiheit  kennen . Die Ge¬
wissensfreiheit ist keine -demokratische, sondern eine liberale
Forderung . Die Sozialdemokratie ist zwar immer für sie
eingetreten , sie hat sich damit aber mit einem liberalen Rüst¬
zeug gewaffnct, und wenn ungezählte Mitläufer der Sazial»
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drmokratie ihr folgen , weil sie für die Freiheit des- einzelnen
und für die GttoissonSfreiäcit insbesondere eintritt , so ist dies
«in Beweis für die politische Verwirrung , die lecher noch in
vielen stöben herrscht . ES ist übrigens bezeichnend , daß die
radikal « Sozioldemokmtie , die Unsbhön -ginen und Dparta-
kuSleute , ebenso wie die Bolschewisten in Rußland den libe¬
ralen Grundsatz der GewisienSsreiheit in ihrem rücksichtslosen
Kampf uni die Macht ohne weiteres stellen gelassen haben.

MS Etaatöverfnssung  kann die Demokratie nur
die Republik -, anerkennen und in dieser keinerlei Beschrän¬
kung der Volikssouverämtät durch ein LDevhwuS oder durch
einen mit Vetorechten a -usaeststbeten Präsidenten zulassen.
TasIdoa -l der Demokratie ist die direkte Gesetzgebung durch
das Volk scSl' st durch Abstimmuntz über jedes einzelne Gesetz
das sog. Rcferendum , wie eS noch in der Schweiz angewandt
wird . In der Praxis hat sich dieses System , besonders fit .-
grotzc Staaten als unmöglich hrrauSgrstellt , und die Demo-
koatie 'hat sich damit abfinden müssen , dass daS Volk seine Re-
aiernngsgewost durch Abgeordnete auSülbt . Im Gegensatz zum
Liberalismus stellt sie sich dabet au -f den Grundsatz der Ge-
w a l t e n v e r e i n i g u n g, d. h. der Konzentrierung samt,
licher RegierungSgerralt in dem vom Volk gewählten Parla¬
ment . Auch die Verwaltung  gehört dem Volk und wirS
daher von Ministern geführt , die dem Parlament selbst ent-
«Einen und seine Vertrauensleute sind . Sie müssen jeder«
zeit zurücklrcten , sobald sie das Vertrauen des Parlaments
verlieren , und bi« Ausgabe des Präsidenten der Nepublik ist
im Grund keine andere , als nach ihrem Rücktritt ein neues,
dem Parlament genehmes Kabinett zusammenzustellen . Dos
Mehrheitsprinzip  herrscht , wie bei der Wahl , so mich
im Parlament , d . h . die Regierung wird durch die Mehrheit
geführt , -der demnach auch sämllche Mnnister entnommen wer¬
den . Wie die Minister haben auch all« anderen Beamten von
lrgerrd welcher Dedeutr -ng chre Stellen uiederzulegen , sobald
die Mehrbeit eine ordere wird . Die Demokratie kommt da¬
mit zu der ssorderung . daß die Beamten wählbar  sind
mild nur vcrballnismästig kurze Zeit anglstellt werden . Sie
erstreckt diese Forderung auch aus die Beamten der Justiz ohne
Rücksicht aus die schweren Gefahren , die der geordneten Ver¬
waltung und Rechtspflege bierdurch erwachsen . Das Mehr«
heitspringip macht eine einseitig « Klassenherrschaft möglich,
die om grföhrsichsirn werden kann , wenn zugleich auch der
ÄerrschastSgedanke bis ausS äußerste angespannt wird . Rück¬
sichtslose Unterdrückung der Minidevheiten und deS einzelnen
sind dann unvermeidlich . .

Die Demokratie kann daher nur dort akS sittlich begrün¬
det erscheinen , wo die Fürsorge für die breiten
Massen dcS Volkes  für sie richtunggebend ist : . Der
materielle Gesichtspunkt -der Fürsorge für das Volk ist von de .-
Temokratie nicht zu trennen ". (Bergsvn .) Die Demokratie
mutz d,cher Sozialpolitik m  weitesten Umsang treiben . Auch
hier bat sic Berührungspunkte mit dem autokratischen Svstem,
da» vielfach , wenn auch aus anderen Gründen , sozialpolitisch
tätig ist. Die Sozialdemokratie bat bekanntlich anfänglich
gleich hem Liberalismus von der deutschen sozialpolitischen
Gesetzgebung nichts wissen wollen und hat ihr Möglichstes ge¬
tan , um sie zu diskreditieren . Theoretische Gründe sind dafür
mit maßgebend gewesen , vor allem aber wollte die Sozisl«
demckvatir au ? taktischen Gründen nicht baö Schlagwort von
der unvermeidlichen Verelendung deS Arbeiters unter der
Herrschest des Kapitalismus ausgcben . In wirtschaftspoliti¬
scher Hinsicht dst die Demokratie indifferent , lediglich Zweck«
mäßigte itsgnürde bestimmen ihre Stellungnahme , Grund¬
sätzlich kann sie sich sowohl mit dem Freihandel wie mit den
Schutzzöllen abfinden.

In seinem Schmckztiegel vermag der Chemiker Metall « zu
einer neuen Legierung zusommenzuschmelzen , die die wert¬
vollen Eigenschaften beider Grundstoffe in verstärkter Form
enthält , die fchöolichen Eigcnschasten aber zurücklrcten lässt.
In aleichee Weise vst auch eine Synthese , eine Vereinigung
verschu<rc» art !gcr Gedankenkreise möglich , auf eine solche
Vereinigung von Liberalismus und Demo»
kra tie  stellen auch wir untere Hoffnung . De , Hauptfrage
wird fern : Iss für die liberal « Forderung der freien Entwick¬
lung und Betätigung des Eingelmenschen Platz im demokrati¬
schen Staat . in dem dir Herrschaft in den Händen des Volks
liegt und für das Volk geführt wird ? Die Antwort wird un-
dltdingt ein „Ja !" sein müssen , wenn von beiden Seiten auf
die Extreme , auf die äußerste Zuspitzung , verzichtet wird . Der
Liberalismus wird unter Freiheit des einzelnen nicht ein
.übermemckientum ", ein Sichcusleben auf Kesten der Rechte
der anoeren , oder aar eine zur Anarchie führende vollständige
Milchiiung des HcrrschaftSgcdankenS verstehen , dürfen . Die
Demokratie andererseits wird nicht zur ungezügelten Mehr-
deitsherrsckast unter Beiseiieschiebung der Rechte der Minder
heiten und des einzelnen werden dürfen . Finden sich Libe
ralisinu » und Demokratie auf dieser Linie , so steht die Mög
liekikeil einer oraanischen Verschmelzung ihrer
Gedankenkreise,  nickt etwa ein blotzeS opportunistisches

Nebew -man 'dcrstellen einzelner Program mpunkte außer
Froae . Dann ergibt sich auch iör gemeinschaftlicher Stand¬
punkt in der Sozialpolitik von selbst . Für den Liberalismus
.st alsdann ein Zurückversallen rn den Fehler deß Manchester¬
tums auf sozialen Gebieten unmöglich . Fm Gegenteil muß
er sich zu einer besonders kräftigen Sozialpolitik
bereit finden , weil er einsicbt , daß für die sozial schwächeren
Glieder der Volksgemeinschaft eine Entfaltung ihrer eigene»
Persöiiliihkeit in dem kapitalistisch organisierten Staat nur
unter dem Schutz der Gesetzgebung möglich ist. Unter der
gleichen Voraussetzung wird aber auch in dem demokratischen
Staat Raum für eine liberale Ferderurg der Gewissensfreiheit
fein.

Ist eine solch« Verschmelzung eine Illusion V Man braucht
*ur Beantwortung nur aus die Staaten zu blicken, von -denen
der äußere Anlatz zu der plötzlich in die Erscheinung getrete¬
nen Demokratisierung auSgegcmgen ist, aus Engl and,
Frankreich und die  V e r e i n i g t e n St  a a t e n . All?
drei wtvdeii gemeinhin als Demokratien bezechnet . Bei nähe¬
rem Zusehen weisen sie aber z-adlre -che liberale Elemente auf.
England kann aerndeAU als dnL Muster eines liberalen sivats
bezeichnet wenden . Sein « Verfassung , die konstitutionelle
Monarchie , entspricht allen Anforderungen der liberalen
Staatslehre , und auch irc  englisch « konservative Partei ist in,
Giiistdc eine liberale Partei . In der Republik der Ver-
eiiuqieu Sicaten ist das liberale Prinzip der Gswaltenteiluna
durch'aefüb '-t . das ObechauS (Senats . nimmt sogar eine vor¬
herrschend « Stellung ein . Die Minister (Staatssekretäre ) ge¬
höre » dem Parlament nicht an , sondern werden von dem
Präsident «» ernrnnt . Tcmakrotiich ist in den Vereinigte»
Staaten die Wählbankkit der Beamten , aber es ist recht be¬
zeichnend . daß man auch in den Vereinigten Staaten mehr
und mehr zu dem Snitcm der fest augestellien Dcriissdeamien
m :t Fach.au Sb:l'duno übergehr . Frankreich weist in seiner Per-
faffung die meiste Annäherung an das Ideal der Demokratie
auf . zeigt «her dcch diel liberale Einschläge . In allen drei
Ländern ist vor allem aber der liberale Grundsatz der Ge«
»'issensfreilbeit und der westestgchendrn Freiheit deS Jndi-
viduumS durch-gesübrt . Dasselbe gilt ftir die Schweiz.

In Deutschland ist dw Deutsche demokratische
P a r t e i als Kind der Vereinigung de» Liberalismus ' mit der
Demcckratie geboren morden . In einem arm gewordenen Land
soll dieses Kind groß, werben , bedroht von Feinden aller Arl.
Mögen ihm gütige Feen zwei Patenacschcnke in die Wiege
k $ err : den stürmisch vovwartS ^ nn 'getttdcn toten - und kämpf-
lustigen Geist der Demokratie und den gedonkentiefen Idealis¬
mus deS reinen Liberalismus , der zu ollen Zeiten für Deutsch-
l« nd gelitten und gefachten hat.•
Eine Abrechnung Friedbergs mit Strefrmanu.

dem jetzigen Führer der „Bolksvartek ."
StaatSminister Dr . Friedberg  sendet der National-

liberalen Korrespondenz eine Entgegnung auf einen Aufruf,
worin den bisherigen Nattonalkiberalen , die sich der Deutschen
demokratischen Partei anneschloffen haben , ein Vorwurf
daraus gemacht wird , daß sie in einer Kundgebung an ihre
früheren Parteifreunde (di - wir im Anzeigenteil der Frei«
tag -AbendauSgabe veröffentlichten . Schrift !.) ihren Stand¬
punkt begründeten und für die gewonnenen Anschauungen zu
werken suchten . Friedbecg erwidert nun in einer Erklärung,
in der es heißt : Dieser Vorwurf ist so unlogisch , drtz er
überhaupt keiner Widerlegung bedarf . Man sollte meinen,
daß daS , waö die bisherigen Nationalliberalen getan haben,
ihr unveräußerliches Recht ist. da« ihnen mit oder ahne
ZentralvorstandSbeschluß niemand bestreiten kann . Damit er¬
ledigt sich eigentlich jede weitere Abwehr . Nur einen Vor¬
wurf möchte ich noch etwas näher beleuchten . ES heißt in dem
Elaborat des geschäftSftihrenden Ausschusses der Deutschen
DolkSpartei wörtlich : . Wenn man im Interetze der Einheit«
lichkeit deS liberalen Bürgertums zu einer solchen Partei ab«
schwenkt, so muß man alle » vecgessen haben . waS von der
Deutschen demokratischen Partei an abstoßender Unfreund¬
lichkeit und Gehässigkeit gegen den Gesamteinfluß der natizna :-
liberalen Partei geschrieben , geredet und gehandelt worden
ist." Dieser Satz ist , abgesehen von der starken Übertreibung
durchaus zutreffend . Man muß , aber eben vergessen
können,  wenn man sich nicht den Vorwurf der Kleinlichkeit
gegenüber wichtigen politischen Zielen  aussehen
will . DaS beweist ia auch die Unterzeichnung det Entgegnung
der Deutschen BolkSpartei durch Herrn Dr . Gtresemann . de»
so ziemlich alles vergessen mußte , was in der vorliegenden
Frage von Erheblichkeit für ihn ist. Er hat zunächst vergessen
— und da » muß immer wieder hrrvorgehoben werden — daß
er völlig bereit  war , in die Deutsche demokra¬
tische Partei etnzutreten,  falls die von ihm anfge«
stellten Bedingungen angenommen würden . Rur weil sein«
Bedingungen , so weit sie persönlicher Natur waren , nicht er«
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füllt wurden , trat er wieder zurück. Seine Umkehr erfolgte
also nicht au » sachlichen Gründen  und nicht grund¬
sätzlich. sondern mit Rücksicht auf andere Motive . Ob dar
ausceicht , seine veränderte Stellungnahme zu erklären , übec-
laffe ich dem öffentlichen Urteil . Herr Dr . Gtresemann Hai
ferner vergessen , daß er mit mir aoll -g einig war , daß selbst
im Fall « des Weiterbestehen » der nationalliberalen Parte
für die Wahlrechtsverwcigerer und für die westfälische Gruvpr
kein Raum mehr in ihr vorbanden sei. Das hindert nicht , dap
unter den Unterschriften der vokksparteilichen Entgegnung
sich der Name des hartnäckigsten und unbelehrbarsten Wahl-
rechisgegnerS , des Herrn Abgeordneten Boisly , befindet , de»
seinerzeit gedroht bat . im Falle der Auflösung des Abgeord¬
netenhauses sich mit Kandidaten anderer Parteien gegen btt
eigene Partei aufstellen zu lassen . Herr Dr . Gtresemann ha
weiter vergessen müssen , daß er sofort keinen Frieden mit de»
von ihm verpönten westfälischen Gruppe beschlossen hat , di«
ihm auch bereits die Ouittnng dafür erteilt hat , indem si«
mit Konservativen und Antisemiten eine gemeinsame L:st«
für Westfalen ausgestellt hat . Wenn schließlich die Unter¬
zeichner der volksparteilicheil Entgegnung mit Emphase aus-
rufen : „Deshalb sind wir unter keinen Umständen gewillt
der sozialdemokratischen Partei zur Bildung einer regierungs-
fähigen Mehrheit die Hand zu reichen ", so haben sie bei diesen
stolzen Satz veraessen müssen , daß Herr Dr Stresemann e?
war , der im alten  Reichstag zusammen mit der sozialdemo¬
kratischen Partei eine parlamentarische Mehrhei,
herstellte und mit ihr lange Zeit befriedigend arbeitete . Dc
er also darin bereits Übung hat , wird es ihm nicht schwc,
werden , seine jetzigen Parteifreunde morgen oder übermorgen
von der Notwendigkeit eines solchen ZusammenarbeitenS mtf
den MehiheitSsozialisten zu überzeugen.

Der Termin der Einberufung der National»
Versammlung.

Berlin , 16. Isd». Wie die der Rrflierung nahe
stehenden Polltlsch -V.triamenr -iri' chti Nachrlästen lircn
beabsichtigt die Reich-iregie -ung die geugewaglte Natio¬
nalversammlung aut ille Ik'üle in der zweiter
H ä l f t e d e s 3 e b r u , r n i -i, B r l i n emzuberufen.
Die Regierung '»rctrnt den Jrandpunkt , dr.tz cs irr
Interesse des A n h c n :> der Reichsreaicrung unbe¬
dingt geboten erscheint, keinen  anderen Ort alt
Berlin  zu wäbl .-n. £ !* R.itionglversmnmlung foQ
im ReichStagSgebsiude zusammen:retcn. Es sind An-
ordmingcn getrosf - i. die Arbeiten der neuen gesetz¬
gebenden Körperschafren in Berlin ">ot Storungen sicher-
zustellen. Die Regien,n i zieht zurzeit Truppen bei
Berlin  zusammen.

Di » Sicherung de? Krirgsanleihrn und die
Deutsche demokratisch« Vartri.

Man schreibt uns : Wer den Ansssihrungcn des Herrv
Bankdirektors Deutsch  m der Wählerversammlung der
Deutschen demokratischen Partei am letzten Dienstag gcfolgt
ist. der konnte klar daran « entnehmen , daß die Deutsch « demo-
kratische Partei die Sicherung der Kriegsanleihen deswegen
als eine unumgängliche Notwendigkeit  ansicht
weU die » die einzige feste Grundlage bildet , auf  der der
Wiederaufbau unseres Wirtschaftslebens sich vollziehen kann
Die Deutsche demokratische Partei wird sich deshalb jedem
Versuch , die Kriegsanleihen oder ihre Zinserträge in irgend
einer Form zu schädigen , mit aller Kraft wider-

fe*e”'  Wahlbetrug!
Mem schreibt un »:
In der Lruggass « wurden am Freitagvormittag Flug,

bitter der Deutschen demokratischen Partei  ver¬
teilt , bctnn Stimmzettel der Deutschen Vollsparte,
beigcfüai waren . Der Vorgang ist von mehreren Zeugen fest,
gestellt . Die Absicht kann nur sein , die Wähler durch das
demokratische Flvaülott zu gewinnen und sie dann den sa l-
schen Stimmzettel , den der VollSpartei . abgeben zu lassorr
Für ein so schmähliches Wab -lmai -över gibt eS nur eine Ant¬
wort : Abrücken von der PolkSp --rtei und Abgabe des Stimm¬
zettels Lu p pe - D re id e n st e i n.

(7. Fonstyling .: Nachdruck verboten.

Fräulein Kind.
Novelle von Ilse Franke.

Er breitete seine Arme auJ . und das Kind flog hin-
: in . Lcich.'nd , weinend , zitternd hing cs an seinem Halse.

,.O , du" , sagte es >we trunken . „DaS ist ja nicht zu
fassen. DaS ist wohl ein Trauin ?"

„Das ist kein mein Liebling " , sagte er , urrd
die Augen wurden ihm hsitz.

Es erschirtretu - wutzim . diele leichte , zitternde
Rlädchengestalt an seine : Brust zu sühlen und ihre stille,
ttzkf innerliche Seligkeit , ' hr -> scheue Hingabe zu sehen.

Theeclpn -hatte i .n Salon nur die beiden blauen
Klavierkerzen angezündet . Da saßen sie im flackernden
Dänimerlicht ein paar Rinut -'.n lang a >if dem Sofa , eng
cm einander geschmiegt und stuitcrten sich sützeS. törichtes
Zeug in die Ohren und lachten leiie wie glückliche
Kinder . ^ .

„Hast du denn nie gemerkt , du kleines Schäfchen , best
ich dich lieb hatte ?" fragt ? Hans MagnuS.

„Nein ", sogt« das Kind ehrlich . „Das hätte ick nicht
zu glauben gewagt . Ich dachte, daß du Edith — " sie
krach ab und lauscht«.

Draußen schellte es dr - imal . stürmisch , ungeduldig,
als sollte Feuer gemeldet iverdcu . Das war EditbS
Glockenzeichen, wenn sie. wie gcn 'öhnlich , den Schnepper
vergessen hatte.

Theechen machte sich aus den sie umschlingende
Armen loS und gisst lunauS um zu .lffnen . ES war gut,
daß ihr Gesichtchen im Schatten war . sonsi batte Eti h
ihre glühenden Backen sehen nrüssen . denn sie war eine
scharfe Deobachterin . da sie wn Natur mißtrauisch war.

Sie war heut abend recht verdrießlich , denn auf
DamenteeS langweilte sie sich immer . Erst die Amvesen«
heit eines männlichen Elenients brachte Leben in ne.
Zum llberfluß hatte sie noch erfahren , daß die lange
Sauden , die mit der scharfen Zunge und der „jöttlichen

Fijur ", die bei grauen wenig beliebt war , weil sie den
Männern gefiel , sich verlobt Hute . „Noch dazu mit einem
furchtbar netten und steinreichen Kusarcnleutnant ."

Das war mehr . alS Fdith in ihrer augenblicklichen,
schonungsbedürftigen Gemütsverfassung vertragen
konnte.

„War Besuch da ?" fragte Edith , während sie vor dem
Flurspiegel rhrm Federüut abnahm und ihre Haare
lockerte.

„Ia " . sagte das Kind , „komm nur . Edith ."
Theecken kann es nicht wrhlntern , daß etwas Ge¬

heimnisvolles , glücklich L-armes in ihrer Stimme durch«
klingt . ' .

Mit ihren großen , leichten Schritten gebt Edrty rn
den Salon und streckt Hans MannuS die Hand entgegen.
Sie hat sich den Giarrlgrnß angcwöhnt und reicht sie
mit vornehmer Armverrenkunn von oben herab , mit
pitzem. steifem Ellbogen , weil sie das „schick" findet.

„Na . wie schaut 's -m ? ? * srnate sie mit dom nach-
Massigen Ton der SMKsmtte . ab .' r iß : Herz ist seltsam
hart und schwer. Wie eine Atmung von etwa « Pein-
vollem und Bedrückenbein fic .it es aus ihr.

„Sie haben uns wohl ganz von Ihrem Programm
gestrichen , daß Si ? sich w rcw machen ? "

Der Ausdruck in feinen Aiig 'N nwcht sie stutzig, und
ihre Sicherheit kommt ein inenig inS Wracken.

Hans und Tbeecheu stbL'l sich an wie ein paar Kin¬
der , die ein Geheinmir »nt einander haben , vertraut,
schelmisch, verlegen.

„WaS ist hier geschehen?" lrr .rt Edith befren 'dot.
Ihre Ahnung nimmt arcich -r,, - Ijorm an.
„Wir haben uns >x>,-icot . das Kind und ich. Sie

»nd die erste . M«j es erfahrt . Gratulieren Sie und,
Schwester Edith ."

Edith wird seichv ' blaß . das kann er rn dem dämme¬
rigen Holblicht »riS'.»!?'!!, . ckrnen Auqmrolick stützt sie sich
an einer Stuhllehne . Wer sie ist zu sehr GescllschastS-

mensch und hat sich zu gut m der Gewalt , als daß sie
nicht sofort wieder Herrin der Si .' uation wäre . Sie
geht auf Theechen küßt sie irnd sagt mit etwas
starrem Lächeln : ^

„© erb ' glücklich. Theechen . Dir ,:onne rch ihn . sonst
keiner . Und mein Freund >n»ß : r dlribea . Gelt , Hans,
Freunde bleiben oir immer ? ' . ,

Sie streckt ihm ihre becd >n Hände hm . dre kalt ge-
worden sind , und lächelt tapfer in dein Lrinühen , alle
Bitterkeit und alle ungüiiltigri Empfindungün zu unter«
drücken. „

„Ia , Schwester Edith ' , sagt er herzlich.
' Sie zieht sich mit Anst inü ans der Afwre , d,e arme

Edith " , denkt er mit einem Ärsuhl von Achtung und
brüderlicher Wärme . . . .

Als die Prässidenrin aus ihrem Nahverein nach Hause
kam und die Bescherung sah. war sie vollkomu -en fassungs¬
los und sprudelt ; in iürrr lebhaften Weise zwischen
Lack>en und Weinen tausendcrlri hervor.

„Nein , ihr Kinder , rhr K' ndrr , ich fin ia sprachlos,
ich hin einfach sprachlos ! Das ; ich aar nichts genrerkt
Hobe, aber auch rein gar nichts ! Mir schien die Wortes
Wie konnte ich Nit" '<o btltn lein und immer denken — "

Aufgeregt lief die inte rFrau ini Zimmer auf und ab
und widerlegt -r durch Taist -chcn ihre Behauptim .r. daß
die Ueberraschnna ihr die Sprache geraubt halte . Im
ktzeaenteil . sie batt '.' ibr «.:« « feurige Beredsa »' klit ver¬
liehen . gegen dir das Brautpaar .' era .ch.'nS aukaiupfte.

Da klopfte ' s energisch m die Tür . die zur Wohn¬
stube führte , und über das «sseiicht der Prosldensin aing
ein Ausdrrick sen »r »ntcwüriig :n Schreckl, «fti ifcit , wi;
ifm Irauen herrichsüchl -goe mtr* egoist '.icher Märnrer oft
haben . . . .

..Ibr Kinder , der Nava ist ivach nutz miss nicht m ' hr
allein bleiben . Ach Gott , U'as wird nur der Papa zu der
Verlobung sagen ? Die ' allen irir ihm das hmbrmaen ?"
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Wiesbadener Nachrichten.
Die WahlvorschkLge.

Mir die W-ablen zur verfoffungsgevenden deutschen
Nationalversammlung werden nunmehr mtt Genchmtzgun-g der
französischen Behörden für den hiesigen Wchlkre' s in einer
Bekanntmachung im Anzeigenteil die Wahlvorschläae hekan-nt-
gcgpben. ES sind insgesamt 7 LLahlvorfch'läge der verschiede¬
nen Parteien und Gruppen , die auf die Namen 1. Ditzmann,
2. Luppe, 3. Müller -Fulda , 4. Nietzer, 5. Scheidemann,
6. Veidt und 7. Watzmann lauten . Die Wahlvorfchläge 3, 4
und 6 sind niitciinander verbunden . Zur Erläuterung der
rocht!-chen Bcideutung der Wahlvorfchläae und ihrer Verbin¬
dung wird folgendes -bemerkt: Der Wähler ist in der Auswahl
der Beruerber beschränkt. Cr darf nur Namen aus einem ein-
zogen Wahl-Vorschlag entnehmen, mutz sich also, wenn er sein
Wahlrecht gültig cuSüben will, zu einem tiefer Wahlvorschläge
bekennen. DaS Entnehmen von Namen ans verschieidenen
Wahllvorschsägen hat die Umgültigkert des Stimmzettel » zur
Folge . Die Hinzunahme von „Wilden", d. h. von Personen,
die cnr keinem der öffentlich üekannt-gegribcnen Vorschlägen
genannf sind, ist dagegen unschädlich, aber auch unwirksam.
Sind auf einem Stimmzettel nur ..Wilde" genannt , so ist er
ungültig . Die verbundenen Wahlvorsttläge bleiben bei der
Wohl selbständig- Auch hier darr der Wähler nur Namen au»
einem einzigen Wcchlvorfchlag entnehmen. Erst bei der Ver¬
teilung der AlMoitdi-etensihe gelten die verbundenen Wahl-
oerfchiäge den anderen Vorschlägen gegenüber als ein W-cchl-
tmrkcllag. Die auf die'e Weise der Gruppe der verbündeten
Wavlverschlüge zugesolltnen Sitze werden sodann aus die ein-
Selnc» Wahworfcstkäge der Gruppen nach dem Verhältnis der
Stimmen verlockt.

Zentrumswählerversammlung.
Auf dem neutralen Gebiet des hiesigen Wahlkampfe S,

dem großen Saal der „Turn -gesellschaft" in der Schwalbacher
Strafe hat nun auch die Zentrumspartei  ihre erste
grotze Schlacht für die Nationalversammlung geschlagen. De:
Saal bot am Donnerstagabend da» gleiche Bild wie an den
Vortagen , d. h. er war bis aus den letzten Platz gefüllt . Der
HanpMristleiter Dr . Geu -eae  eröffnet « die Versammlung
mit einleitenden Worten, in denen er auf die Mißwirtschaft
und Unordnung himvie», welche als Ergebnis der Revolution
dem Volk verblieben fei. Im Eegei -s-ah zu allen anderen bür¬
gerlichen Parteien hätten eö bi« Zentrumspartei im Verlaus
von Krieg und Ncvelvtien nicht nötig gelebt , Namen und
Programm zu verändern . Herr Dr . Geueck« überließ rS dann
dem Haudelslebrer Schoppen,  in längeren Ausführungen
den Slandpunkt -der Zc-ntrrnnspartei gegenüber den Wahlen
und der Nationalvcrsaninckun-g näher zu erläutern . Durch»
einen Überblick über die verschieidenen Parteien glaubte er
Klarheit schassen zu können. Dieser Überblick beschränkte sich
jedoch in der Hauptsache auf die Deutsche demokratische Partei,
deren Programm er Punkt für Punkt verlas , ohne ihm jedoch
da» Programm der ZeiitmmSsiartei gegcnüberzustellen . Die
Lvenuung von Kirche und Staat und die Erhaltung d«S Reli¬
gionsunterrichts in der Schule bezeichnete er als den Angel¬
punkt des ganze» polnischen Streits . Ünd damit hatte er wohl
das Moment vergebracht, tzaS als Haapttve -fser der Zentrums¬
partei ln diesem Wahlkampf gebraucht wird , demgegenüber für
diesmal alle anderen Ziele der Parte , nur wenig in den Vor-
devgrun-d treten . Als weiteres Rüstzeug der Partei gilt setz:
auch die Konfessionslosigkeit der Zentrumspartei . Wenn -de:
Redner schon betont«, daß -das Zentrum niemals konfessionell
war und auch niemals konfessionell sein würde, so sollte Herr
Dr . D o ss e r t. der — als Prctisiant -und Anhänger der Zen¬
trumpspartei vorgestellt — hierauf sprach, daS in praxi be¬
weisen. Herr Dr . Bessert behauvtete , datz «S nicht im Wesen
der Zentrunispartei i,eae. ausschließlich katholischen Tendenzen
zu liuld 'ge». un-d datz sich deshalb alle bürgerlichen Parteien
eit dieser Partei zusammenfindcn könnten. Nachdem Fräulein
Reis!  d :e Frauen aufgcfovdert hatte, alle Kräfte zu sammeln
und an dem Aufbau eines neuen deutschen Vate .-l-a-n-dS mit-
zuwivken, in diesem Sinne es aber als Pflicht der katholischen
Frau bezeichnete, auch die Interessen der Katholiken zu ver¬
treten , polemisierte Herr K l i n ae l s chm i d t (Mainz ) mit
vielem Geschick und rednerischer Begabung gegen die Regie¬
rung und gegen dir sozialdemokratischePartei , di« uns Frei¬
heit . Friede und Brot bei der Revolution versprochen bab-.
Keine dieser Versprechungen sei indes bis jetzt erfüllt . Diese
Partei rfür  den Redner bestehen die einzelnen Schattierungen
Mehrheit, Unabhängige und Spartakus nicht) habe nicht» ge¬
tan , um den Frieden zu beschleunigen, sondern teils au»
Schwäche, teils aus Angst vcr der Reaktion geduldet, datz der
Wirrwarr immer grötzer wurde. Die Sozialdemokraten hätten
bewiesen, datz sie die va»erlandk-losen Gesellen sind, a!» die sie
einmal bezeichnet wurden. Seine Ausführungen gipfelte»
in dem Ruf:  Lo » von BerlinI Los vcn einem StvatSwesen
und Ttaatsgedanken , der dieses Unheil über u-ns gebracht hat.
Der Redner trat »„verhüllt für di« Zerstückelung Preußens
ein , dessen Verschwinden er als füdd-eu' scher Partikular ist an-
scbeinend lebhaft begrüßen würde. Eine der Ursachen für die
Entz.oicklung der Vcrliältnisse sei die Überspannung des deut-

schen Gedankens gewesen. Für die Wahlen (zelte es den
schärfsten Kampf gegen die Sozialdemokratie , die Partei der
Lüge und Finsternis , zu führen . Der Redner erzielte mit
seinen Ausführungen , die oftmals von lautem Beifall untere
brachen wurden , sichtlichen Eindruck auf die Versammlungs-
t-rckn-ehmer. _ _ »•

— Deutsch? Bollspartei. Tie Versammlungam Mittwochabend
in der Turiigcsclsichofr wurde, wie berichtigend mitzuteilen ist, von
Herrn Stodtr . RechtsanwaltKrücke geleitet.

— Zur Mahnung . Zwei Frauen aus Biebrich, welche
fi’et auf der -Straße zwei französische Schwestern vom Roten
Krevz bcl-isttgten, wurden von -der französischen Kommandan¬
tur in «ine sofort zu vollstrcckende Haftstra -fe von 15 Tagen
genommen.

— Bczugsscheinpflicht für Schuhe. Der Magistrat teilt
mit : In -den Kreisen der BevRkeru-ng ist vielfach hie Ansicht
vertrete -n, datz die Bezugsickeinpflicht für Schuhe aufgehoben
sei. Es wird jedoch ausdrücklich darauf hingewiesen , bafa diese
Annahme auf einem Irrtum beruht . Die Schuhwarenhändler
haben die für das BezugSscheinwesen erlasienen Bestimmungen
a« b wie vor genuuestens zu beachten, da sie sich anderenfalls
strafrechtlicher Verfolgung .ruSsetzen.

Dorberkchte über Kunst, Vorträge «nv Verwandtes.
* SuihauS Für Ernr tagnechniittag ist im Abonnementunter

Mufckdircttor Karl Cchur'chts Leitung ein Sinfonrekonzertangsfetzt.
Aus dem Landkreis Wiesbaden.

der

hoben, welche bei der Äukxabe der Bezugsscheines der Ortökohlen»
stetle zu entrichten ist.

y Seuueuterg , 17. Jan Tie bevorstehenden Wahlen zur ver-
fl-flunggcbenden deuilchcn Nationalversammlung
erregen ein bcsrnteres Interesse bei unseren Frauen , wre bei der
Offtnlage der Woblcrlisic» nicterbnlt festzestell: werde» konnte.
Zur Aufklärung int allgemeinen und zur Orientierung c-er Fr tuen
nn besondere» weisen wir daraus hin, das- Se-nnenberg in zwei
Stimmbezirke  cingetcil , ist Stimmbezirk l umfaßt alle
Straßen und Slroßrntcile . sewik einzelstehcnde Heuser und Gehöfte,
die ,wisck-cn der Wiesdadcncr Gcmarknngsgrenzr und dem ge¬
schloffenen OrtSbering der mit der Langgaffe beginnt , liegen. Alle
in dres.'m plcmarlnngklei ' wrhnhasten Wahlberechtigten wählen im
Nothause , Zimmer Nr . l . Wahlvorsteher ist Herr Rentner Franz
Scmler . Der geschloffenet ristcll ctnschltctzltch der Langgasse uut
ter Brirgstrase srwie das Sck'ützenhaur wählen in der Talschule.
Wohlvcrsnhcr in di. stm Slin -wbczirk t ist Herr Lehrer Schneider.
Tie Woblen l>rgi>»icn vormittags 8 Uhr westeuropäische Zeit und
enden nachmittags 7 Ubr wrslcnropäischr Zeit . Zur Dermeid' i .ig
langen Wartens , da» bet einem Antrang in den Nachmittagsstunden
unousble,l -lich sein wird, empfiehlt es sich, seine Bürgervfllht
schon vormittapa  zu er stillen. Zur Erleichterung des Wahl-
peschästs fcllcn die onspepktenen Polikarten über die Benochrich-
kisung bezüglich de» Eintrag « in die Wädierlisie vorgezeigt werden,
ebglkich die 'Wahl auch if »c Liefe Karte ousgeübt werden kann. Eine
Vc' Ieguna der Pefkarte eter ein Abhandenkommen darf niemand
von der Antüdung der Wohl abhalten Unter de-, gleichen Beraur-
sehunae» vollzieht siü- auch die Wohl zur preußischen Lande ?-
Versammlung,  die voraussichtlich am Sonntaz , den 86. Jan .,
siattftndet. Nähere« ist hierüber noch nicht bekannt geworden. —
Tie I d e n t i , a t « e » » v e '. s e sind »„ »mehr den meisten Ein¬
wohnern ankgehävtigt Cs ist deshalb auch mit einer strengere,,
Kontrolle zu rechne». Für die Nachzügler ist als letzter Termin der
Samstag (13. Janckar ) bcs' immt . An diesem Tage können noch An-
träge auf Ausstellung der Ausweise gestellt werden. Personen , die
ohne besonderen Kr »nt- bieten Zeitpunkt verstreichen lassen, ohne
sich in den Besitz der Legstinietionskarten ,u setzen, müsien der Orts-
kommandantnr gemeldet wt' dcn. — An jedem Sonntag , vormittag«
9 Uhr. ftitlrt ter dem Rwhau « ein Appell  statt , an welchem
alle n-ännliche» Cinwchner , die nach dem M. November 1918 aus
dem Heeresdienst entlasten worden sind, trilnehmen müsten.

§§ Erbrnbelm . 16 Jan . Am Samstagvormitt .rg läßt der Demo-
lilmachungkaüe-fchiiß dtSLandkreises Wiesbaden Hierselbst 100 Arbert«.
pserde versteigern Zngclasten werden niirSelbstgebroncher , die sich rm
Besitze eine« von dem zpfländiarn Bürgermeister auszestellten . auf
den Inhaber lautenden Ausweises defonden, aus dem hervorgeht,
daß Käufer da« Pscrd im eigenen Betrrcb « benötigt . Bevorzug«,
brrewtigre Bieter verde » berücksichtigt. Händler sind ausgeschlossen.

Die Dahl zur deutschen Nationalversammlung
vollzieht sich hier in einem Wahlbezirk. Wahllokal rst der RachauS-
saal. Als Dablversirbcr isi Büraermeister Theodor Merten , als
Stellvertreter Beiger, dnrtcr Heinrich Fischer und als Beisitzer Lehrer
Heinrich Dieiisifach. Lelicr Ludwig Wilhclmi , Länowirt,Karl
Winterniever . (üemeindcsckretäc Richard Breitenbach und Tüncher
Karl Schröder ir.  ernannt . Die Zahl der Wahlberechtigten beläuft
sich auf rund I6U).

Aus Provinz und Nachbarschaft.
FC. Main, IG Jan Wegen verschiedener Derfehkungen war

der 45jährige Kaufmann Drevsuß,  Karserstraße dahier wohii-
'hast , in Hc-' l genommen nordtn . I » der vergangenen Rächt begrn,
er Telbkirnord turcb Crl-änpen

- « astet. U-. Jan . Staatskckretär Erzberger  ist gestern,
von Berhandlungen i» Süddeuiscdland lommestd, in Kassel ernge-
troffen. Er blieb dort di« gegen Mittag . Gieichzeltrg waren an-
wesend Gras Lbcriidorf - unk- Kapitän v. Banfelorv.

HandelsteJJ.
Reichsbank-Ausweis.

Die Anluae-RechnuiiMr. der Reichsbank zeisftea in der
ersten Januarwoche erhebliche E nt 1a s tu na . Erfreu-
iichenveise blieb der Zahlunasmittelbedirf  seae«
die srewaUieea / .uevrllrhe der Vorwochen erheblicn zumck.
Im Umlauf der Darlehmkassenscheine war seit der dntten
JulinochP 1918 zum erstenmal ein Rückfluß zu verzeichnen.
Der Betrae der im freien Verkehr ^befindlichen Darlehns-kasrenscheine sank am 7. Januar 1919 auf 10 081 Mill. M
Im Vemleich mit der ersten Januarwoche des Vonabr .«
ist die Kntwiikelurp des Z,ihlunesmittelverkehrs freilich
immer noch ' inKünsti «», dorm wahrend diesmal an Bank¬
noten und Darlebiiskasscre -heii en zusammen 70 Mul. M.
neu auscecebet . wurden , war vor einem Jahre RucKiiun
von insuesamt 19S Mill. M. zu verzeichnen aeweeen Der
Gold vcr rat  nahm in der abeelaufenen Woche um
2 Mill. M. ab. Det gesamte Dariehnsbestand bei den Oar-
lehnsltassen erndißielo sich infolge von Rückzahluns von
86 Mill. M. auf 11»590 Mill. M. Einen dieser Abnanme ent¬
sprechenden Betrau an 1‘arlebnBlcassenecheineü eab oie
Reichsbiu k der -Dariehiifkasse zurück . Da aus dem Ver¬
kehr 79 Mill. M. in die Kassen der Bank zurückflossen.
zeigt der Bestand der Reichstank an Darlehaskasseu-
scheinen EihCkunsi auf 5800 Mill. M.

g>

Einzahluneen au! die 9. Kriegsanleihe.
In der ersten Januarwoche — der dritte Ein-

zahlunrstasr. an dem 25 Proz . und damit bisher <5 Proz.
erlest werden mußten , fiel auf den 9. Januar — wurden
weitere 255.5 Mill. M Einzahlungen geleistet , so. daß Ins
zum 7. Januar dem Nennwerte nach insgesamt 101 (34.7 MtH.
Mark, das sind 97.84 Proz . des Zeichnungsoreebnlsses von
10 443 Mill. M.. eincezahlt sind . Die von den Darlehns¬
kassen für die Zwecke der 0.. Kriegsanleihe „ bewilligtenDarlehen gingen um 22.5 Mill. M. auf 156.6 blill . M. zurück
und machen damit 1.54 Proz . des Nennwertes der bisherigen
Einzahlungen aus.

Industrb uni Handöl.
* Reiniger . Gebbert u Schall , A.-G. in Berlin . Die Ge¬

sellschaft beantragt iüi 1917/18 aus einem Reingewinn von
910 385 M. (i. V. 998 281 M.) wieder 12 Proz Dividende.

* Die deutsch - Holländischen Wirtschaftsbeziehungen.
Das ..Algemeer. Hondelsblad " in Amsterdam meldet : Dis
Wirtscbaftsprovisorium mit Deutschland wurde gekün¬
digt  Das neue mit dem Verbände abgeschlossene sieht
auch eine Neuregelung der Ausfuhrbeziehungen Holland»
zu Deutschland, vor . Augenblicklich besieht sein  einziges
amtliches Abkommen über die wirtschaftlichen Beziehungen
zu Deutschland . Üler eine Neuregelung wird noch ver¬
handelt.

Weinbau und Weinbandel.
m. Der sinkende Preis «ir 1018er . Wie der - Ing el-

heim.  16 . Jan Einige Wirte hier haben . den Ver¬
kaufs » reis  für das Viertelliter 1018er V,ern von I M.
auf 65 Pf. festgesetzt Für die Wemtrinker bedeutet dies
eine recht angenehme Überreschung . Anderwärts ist eine
Herabsetzung  auf SO Pf  für den »alben Schoppen
erfolgt_

Aus unserem Leserkreise.
kNi- t verwlnveteEtnIenvunaen>»»rd»nweder rurackaekanve. noch aufdewCHtt.)

* Herzzei reißend is: der Anvrick für einenl Naturfreund , wie
unser schöner Wald ruiniert  wird . Nicht nur cn der
Platter Straße olcr-b hinter ..Ritter ' auswarl « steht ti  traurig aus,
saiidern noch mehr an der Larftraße hinter „Waldeck . vom Pulver-
Häuschen auswärts teiderscits der Landsiratze. Scharenweise zAen
die Leute von mergen» früh b,s 'pat mr, W.ige>, . Attt und Sag«
hinaus und sollen die grünen voume erneu Meter hoch vom Boden
ab Rer,io läßt man liegen und di« Sian -me werden m Teile g«.
schnitten und heimgelahie». rdnr dust len.and hier Ei -iha» go.
bietet. Es ist traurig , dr« Lucken zu sehen, welch« der Wald ,etzt
schon euswestt. D >hl is, die Koh'.ennot da und viele Leute wlsten
nicht, wie sie dorüter hinweg komn en sollen Aon da ist doch aus
andere Weise zu helfen; es srllten D . dürftigkeitSscheMe ausgeckebe»
und unter Krntrolle der Förster ein-! gewrste Selbsthilfe ae,rattÄ
werden. Man mun doch wenigste»« versuchen, wieder Zucht und
Ordnung in die Menschen zu bringen , welch« durch den lauge«
Krieg faeindar sc gan^ verloren gegangen ist.

Marktstraße 32, bei.

Der heutrgsn Terrauftage liegt eine Preisliste o«,
Samenhandlung Zoh. ft-g. Moltath Rachfolg^

Die Morgen .rlurgabe umfatzt 8 Seiten.
tzaumIchrCfrletrer- «. v «,erhörst.

Verantwortlich NIr LeNartlk»«-. v . Hegerhorst : für oaMttch« Nachrtchtrn,
g . Sllniher : Nlr den UmerdaNunartell : « . v. Nauendorf:  sllr »en
lokolen und prooinztellenTel! und » erlcht. laal : 8 . B. : W. lktz: für den

Handel: SB. Etz: für dt, Anzeigen und Reklamen: H. Dorn aus.
lüimlich in -tvieadaaen.

Drucku. Berta, der S. S ch«l l«n d e r, 'Ichen HokbuchdruckerelM Wtesdaden.
Sprechstundeder Schriftlertung U dt, l Uhr.

Trotzkys Schreckensherrschaft.
Einer Meldung zufolge soll Trotzfy Lenin verhaftet »nd

sich dvmil zum allemigen Diktator des b»lsck)Cwiftischen Rutz-
l-awd unfgeschiwunge» lsti-dcn. Tiefe Nachricht hat viel Wcchr-
schoinliclxS für sich, -den» Trohlky -hat Lenin bereits immer
mehr in den Hintergrund gedrängt und führt ein Schreckens¬
regiment der fu^ kbarslen Art . Einzelheiten über diese
Schreckensherrschaft bringt ein langer Aufsatz der „Times ",
den ihr Sonderkorrespondent in Warsebau gefchrichen hat. Der
Vcnfäsfer, der sich-bereits längere Zeit in Warschau, dem ..Au».
f-rllStor des heulioen Rutzlvn-d", anfhält , -hat mit einer grohen
Ai.Ar.thl von Flüchtlingen gefprrchen, die sich vor dem Terror
der Dolscheroisten gerettet halbem und auS all diesen Erzäh¬
lungen formt er nun ein Gesamtbild der gegenwärtigen Lage,
über die Zustände in Petersburg  macht er folgende An¬
gilben: „In Petersburg scheint für den cverflächlichen Beivach-
ter gegenwärtig mehr Ordnung zu herrfchrn als die ganze
Zeit vorher. Aber es ist etwa dieselbe Ortnung me in Pom¬
peji, di« Ordnung deS Tode» und -der Verlassenheit. Die Stadt
»st moralisch ruiniert ,' id auf dem Wegê es auch körperlich
zu weiden . Der Newski-Pros -pek'. und alle Hauptstratzen sind
schmutzig und verlassen. Viele Häuser sind vrrfchlosien und
stehen leer . In den Straßen sieht man nur n-och Kinder und
arm fel ge Geschöpfe in schmutzigen Kleidern mit ein-zgcr Aus¬
nahme einiger weniger krästiger und gutgeklcidrter Gestalten,
die zu den Botsch-ewisten gehören oder c» verstanden haben,
sich mit ihnen gut zu stellen. Obwohl Trotzkh offiziell dem
Kapitalismus Hatz und Verachtung geschworen hat . so ist da»
Geld doch inuper »och der treibende Faktor in Petersburg , und
nur mil Gew kann man noch etwas auSrichten, abgesehen von
Mord und Plünderung , die sich die Roten Garden gestatten.
So kostet eL jetzt z. B. 800 um einem Gefangnen erne-.,
Brief »rS Gefüngni» zu übermitteln , und da» ist nur er»
Teifpicl des Tarifs , bei dessen Einhaltuna mem durch Be-
strcliuug alle» Erden kli«l>e errechen kann. Fast iedermann rn
Petersburg hat «inen ralschen Pah , der chn als einen Hand¬
arbeiter ein« bestimmten Klasse auSweist. Dies rst bte ein«

tloe Sicherheit gegen die Vcchaftung, die sonst einem ieden
dickst, und Verhaftung bedeutet Hingabe einer großen Summe,
um wieder befreit zu werden, oder auch bisweilen den Tod.
Die BevMerung ist in vier besttmmte Klaffen eingeteilt wor¬
den: die Slkstocrarbeirer. die Kopfarbeiter des Sowzet und der
Kommission, die Kleinbürger uno die „Eoz-Bourgeosie . Von
den -letzteren gi-bt cS nur etwa 3000, denn die Klassifizierung
bedeutet so viel wie ständige Lebensgefahr und HungerStod,
und deÄralb sucht sich ie>der aus dieser Klaffe zu retten , indem
er sich einen falscher, Paß verschafft oder sich durch Bestechung
den Schutz irgend eines SowietipitgliSds erwirbt . Niemand
weiß, wie viele m den Petersburger Gefängnissen schmachten;
Hinrichtungen werden dort methodisch an derrjeniaen vorge-
»emmen, oie sich nicht loskaufen können. Die Hauptopfer
sind Offiziere . Es ist eine Art von Jakobiner -GericktShof cm-
gerichtet worden, der in einer letzt für rrrsfrsch« Ohren beruch-
tiaten Straße liegt, der Goro-khovais oder „Erbs -rnstraße . Hier
werden täglich 5 ck>er 6 Offiziere zum Tod verurteilt ; aber
wie viele rn -den Gefänaniffen steriren, ist niemand begannt.
Alle Spione des alten zaristischen Regimes sind jetzt im Dienst
Trotzkys, und das Denunziationswefen blüht . Angevereieu
durch das Telephon sind an der Tagesordnung . Eine anonyme
Person klingc-lt in der Eorokhovais an und erklärt , -daß der
und der ein Feind der Sowjets fei; worauf die Verhaftung des
Betreffenden erfolgt. Die Faniilierr der Gefangengcsetzte.r
bleiben, wenn fit nicht durch Bestechung sich Nachrichten der»K en, im Ungewissen über das Schicksal ihrer Angchoriaenhe unglücklichen Frauen , deren Gatten verchaftet wurden,
empfingen später einen Brief , der die lakonischen Worte ent¬
hielt - „Sie haben sich als Witwe zu betrachten. Alle Raih-
rung ist für die Dcldater. der Trotzkyseben Armee reserviert.
In tuanche» Gegenden vcn Petersburg sind Volksspeisehaufer
eingerichtet worden, aber niemand kann sichh'dher wagen ohne
die G-eralhr, verihastet zu werten , wenn se,n Auftreten de-n
dort befindlichen Dachtleuten mißfällt . Bauern schmuggeln
etwas Brot und Kartoffeln für -vre unglücklichen Bcwohnec
durch, die sich in ihr--, êstversch-loffenen .Häuwrn halten . Abu
feldrst dort find sie nicht sicher, sondern due Soldaten dringe^

mit Gewalt ein und tun . was ihnen beliebt. Trotzky selbst
lebt in Luxus -und üppi-gkeit; er rrscheinr nur umgeben von
einer starken Leibwrche von Ehrnescn und Letten, und sein
Scilonzrig, in dem er seine Reisen unternimmt , ist mit leicht«
Artillerie und Maschinengewehren ausgerüsteh"

Aus Aunst uitd Leben.
» Wie dl« Nvrwegrrin wählt ! Dir nahe l «vorstehenden Wahren

zur Nationalver iarnmluiig, in denen bei uns »um erstenmal die
Frau als «lcickidcrcchtictrWählerin in den Wahlkamps eintntt,
lenken die Ärismerksamkeft ganz besonders aus die Wirkn .i.,«» des
Frauenwal -irechts in ander» Ländern , die uns mit der Bewillr-unt,
de« Frauens:imnuk<btes varanpegangen sind. Jntereffant ist es.
daß tu Rorircceii , rrc da« Parlament vor secb« Jahren die und«,
schränkte Erweiterung de» Stimmrechtes ouf alle grauen im Alter
von medr als LS Jahren beschloß, di->. Wahlbeteiligung der Frauer-
in den Städten sich sesvrt als großer erwies al « di» der Männer;
78 Proz . der rrarlkerechtigten Frauen schritten zur Wahlurne , wäh.
rend die Männer her den Wobien nur mit 72 Praz . beteiligt waren
Die zrelbewußte und verständige Art, ' in der die norwegischen
Frauen 'hr Tahlrrckn benutzt haken, entkräftet durchru » die Arg«,
mente der Gegner des Framr -wahlrechtes , di« tn der politischen Be-
täriaung der Frau eine Vcrnochlässtguna des Familienlebens er.
blicken. Nach den » ukfiihnu -grn einer Führeri -r der norwegischen
Fraueilbewepunx bat di« Wahlberechtigung das Berantwortungz-
gefühl der Frauen alt D'Ütter und t^oltiunen nur gesteiaer' . Tie
Frauen rewentcre » ihren Einflnß nicht etwa dazu, im Parlament
tt»e Fraucipattet zu degründen , sic wählen und stimmen vielmehr
wie d'.e Männer naw ihrer Überzeugung und gehöre» allen Parteien
an. Ihrem llinttitt in die Politik war es vor allem zu danken,
bt'ft alle Fragen der Familie und Ehe im polttilchen Leben ein«
ganz neue Bcrückiichticnr-g e>fuhren . So haben sie z. B . durckge.
setzt daß alle in Fabriken «'.beitenden Mutier sechs Wochen lang
nach der Geburt eines Kindes zwei Drittel ihres gewöhnlichen
Lobi'ks wcilerbrcielien, daß sin die ärmeren Bolksfchichtcn ein«
Mutterschast-Vcrsick'rrvng ins Leben gerufen wurde , daß in der Ehe
den Frauen da? gleiche Lestinin -ungsrecht über die Kniver wie dem
Bater zuerkainit werden ist ul>v. Ihr geniernsamet polnisches
Wirken mit hu, Männern vollzieht sich in völliger Harmonie , ohne
die geringsten persönlichen Srarungrn . v-
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l ÜM -ÄBote j
( Weibliche Personen

£ Kaufmännische»Personal)
ZVAlllssiges Mchen

od Krau aefucftt f. leickte
frfiriftlirfie Arbeiten im
Weldmft. w. das RoAcn
für 1 Verton übernimmt.

Kettenback-Erist.
Waaenbau . Blückerstr. 17.

Mädchen
gesuchtz. selbständ. Führung
eines klein. Haushalts (zwei
Personen) B. Dicht,

Röderstr. 13, Laden.

Köchin
d. a. Sausarb . mitübern .,
a. 1. 2. ncaeit hob. Lohn
nefurfit. Voraufvr . vorm.
S—12 u. 6—9 Ubr abdS.
Luifen straße 6 3.

(Eilte bilHiihMO.
Mäufetinnen

für Parfümerie,
Papier - ' nd Schreib»
waren gebucht.

Warenhaus
Julius Bormah

G. m. b. H.

u.gern.HausrnNAu
in lindert Herrschaftshaus
ges. Näh. Tagbl. -Verl. Oi.

LstmSWen
aus guter Familie sucht zum
I. März für das « urz.
Aeiß -WäfchgeschSft

Dicht, Röd rstr. 13.

Selbftändiae
Köchin

und tüchtiges erfahrenes
Hausmädchen
mit auten Zeuan . f. 1. 2.
nefurfit. Vorauftellen
Kr Hoffmann -DNckerb-ff.
.Biebrich Rbeinstr . 28. ,

Suche Köck--, Zimmer -,
Öau3 », Allein- u. Küchen-
mädcken. Frau Elise Lang,
gewerbsuiäffige Stellen er-
mittlerin . Wagemann-
traffe 31. 1. Tel . 2363.

f Gewerbliche» Personal 3

ßtzNÄM
für sofort in FahreSstell.
bei hohem Lohn gesucht.
_gcnall Lanaaaffe_35._

Wtige KÄneiderm
sucht Sch. Neuiahr . Kirche
aakle 7,  3 . Stock.

Stütze
für kleinen feinen Sausb.
gesucht. Muh die feinbürg.
Küche verstehen Off . u

Wlĥ WuIein
als Stüde und für Büfett
zum 1. Februar gesucht.
Offerten unter L. 459 an

Mt . MemMeriii
sucht sofort Brückner
Luisenstraße 14_

Tüchtige
Taillen-, Rock- u
Zuarbeiterinnen
für dauernd gesucht.

K Piroth
Friedrichstraße 37, II.

Taillen - n. Zuarbeiteri«
kos,  aes . ?1orkstr. 13, G.,2 r

Zuarbeiteri«
u. Näherin gesucht Weber»
gaffe 8, 2. _ —

Zuarbeitcrin u. Lehrm.
ges. -Lckarnborststr. 22. 2 l.

Mehrere junge

öanDncitißrinnen
gesucht.

SemeHinbirtfrie Soura
_ Kirckaaffe 38. _

"MiWrlijlii 'UM
zum Ausbeff. d. Wäsche s.
einige Lage ins Saus aei.

Frau Sckedel.
Serdcrstrnffe 4. P arterre.

l. PiltzAbMiii
tüchtige selbständ. Kraft
die in Pe aarbciten be¬
wandert und imstande ist.
die Arbeitsstnbe sicher au
leiten , gesucht.
Fenn » Matter . Damenvutz
_ Bleickstraffe. il. _

Servierfräulein,
welches franaösisch soricht.
für sofort gesucht.
Restaur . Wallrabenstein.
__ Wald straffe 43.

AeltereS ^

Mm.
das nahen kann u. leicht.
Sausarbeit mitübern .. a»
einem 9iäbr . Kinde ge¬
sucht. Vorauftellen

Hotel Mainaer Hof.
_ Maina _ Fll

PJeli. ältere Dame
sucht für einiae Stunden
am Nachm., cvent. auch
8—10 abends, eine anreg .,
vielseitig aeb. Dame aur
Gesellschaft. Anaeb. mit
Preis u. O. 458 .Tgbl.-Vl

HwWM
gesucht v. Witwer . 46 F .,
Geschäftsmann , mit awei
Kindern . 9 u. 11 Fahren,
awccks sväterer Äeiat'
nicht unter 30 Fahr Sehe
sehr aus saubere, ruhige,
charaktervolle Vers. Gefl.
Off u. E. 446 an den
Taabl .-Verlaa.

pjefuritt aum 1. Februar
fcintnirncclidieKöchin
die Hausarbeit übern.
Solche mit auten Zeuan.
wollen sich melden bei

Müller .Gvttsckmlck
Biktoriastraffe 47.

Tückitiars
Meinmadchen
aum l . Februar gesucht
Rbein straße 98. 3.

Zuverläffiaes
Mein Mädchen
für älteres Ebev. (awei
Personen ) aum 1. Febr.
oder eher «es. Fdstriuer
Straße 7. Erdaeschoß. _

Sauberes Mädchen
für Sausarbeit sofort ge¬
sucht. Vorauft. von 9—12
Serrn onrtenstraße 15. 3.

Mädchen
für SauSarb . aes. Sener.
Dgmbacktal 41—43. P,_

Tüchtiges Mädchen
für K icke u. Saus zum
1. Februar gesucht. S lfe
vorband. Näh. Lobenlohe»
platz 3.

Bescheid. Fräul ..
das aut kocht, aesuckt. Be-
dienuna gehalten. Adolfs-
Mee 17. 1. ,,

Saub . Alleinmädchen
für kl. bess. Sausbalt ges.
Emser Straffe 28, 2. _ _

Zuverläffiaes besseres
Alleinmädchen

für kleinen LauSba ' t aes.
:l .-Fri edrich-Ring,86 . 3

den Taabl .-Ve rlaa . _
^!!NUS MMMM
sucht Privatbatel Amschler
Bierstadter Straße 3.

Olesnckt vrr 1 Febr.
auvrrläffiars fleißiges

welches etwas kockirn
kann, für bürnerliäien
Haushalt bei gutem
Lohn Riideslieimer
Straße 8. Parterre.

Alleinmädchrn
für kleinen Haushalt aum
I.Februar aes. Niederwald-
straffe_I, _L l.

Zum 1. Februar oder
später ein tucktraes aut-
empfohleneS ^AllemmMen
gesucht. „ .
Frau Gebeimrat Eckerv.

Walkmühlssraffe 60._
Alleinmädchen,

ordentliches, ges. Kapellen
straffe ,6, ,2. _ ;_

Zum 1. Februar wird
ein fleiffiaeS sauberes

3imnißtmaoa)en
welches schon gedient bat.
aesu ckt Ne rotal 69.

Mt. MMmildchen,
das aur selbständig kocken
kann, für jungen Saus-
Halt gesucht. Offerten an
Dr ^ Jung . Wielandstr .,19.

süchtiges
Hausmädchen
erfahren in allen Saus
arbeiten , sowie im Wasch,
u . Büaeln . mit a. Zeuan ..
sucht soi. ad. 1. Februar

Eraellena von Bergen.
Rodenstedtstraffe 4.

süchtiges MW
welche? kochen kann, für
Billenbausbalt aum 1. 2.
gesucht. Sausmödch vorn
Frankfurter Straße 36. ^

Alleinmädchrn gesucht.
Drachmaun . Neugasse 22
Tücht. zuvl. Mädchen
s. sof. be, gut. Lohn u. Be-
handl. in knderl. Hau h. ges.
G.Schmidt, Fnedrichstr.3411
Tücht. Mädchen

für Küche und Saushalt
aum 1. 2. aes. Kondi ore,
Siale . Wellritzstraße 14. ,

Sauberes auverlässiaes
Allein Mädchen
zum 1. Februar gesucht:
muff auch kinderlieb sein.
Boranst . nachm, von 4—6.
Jacobi .^ Taunusstraße

Tücht. Tienstmävchen
das schon in bess. Häusern
gedient hat. mit g>ten
Empfehlungen für sofort
, esucht. Hedwig Markus,
KirchgasseI I, 3.

Eins , folio . Mädchen für
jlüche und Hausarbeit ges.
Borst. 9—I I, 2—4 u. 6—7
Nerobergstraße 22.

'Alleinmädchen
das kochen kann, gesucht
Moritzstraße 31, 2. _

f urfit für1.Märzlleinmäddien. welches
bürgerlich kochen kann,
gute Zeuan . besitzt. Vor¬
austellen von 2—4 Uhr.
Schenkendorfstraffe 4. 1

Jung . williacs Mädchen
ges., Äoetheitraffe, 18,̂ P.W mm.
das kochen kann, aefuckt.
Lißmann . Biebrich a. Nb.
^Nichard -Waanerftr . 5. ,
Ehrliches saub. Mädchen

i aesuckt.
Ernst Schneider. Sckier-
trin Wiesbad. Str . 20.

Mädchen für 2 Std . geh
Häsnergasse 2 l.

Gesucht
in frauenlosen Sausb . a.
l Mära ein AlleinmSdck.
mit guten Zeuan . Anaeb.
u L. 457 Ta abl.-Berlaa

Tückitiars

HllllSNIllWel!
oeaen auten Lohn (mit
nur 1» Zeuan.) sos. aesuckt

Srllmundstraße 12 1

Zimmermädchen
1. 2. gesucht. Silvana

Kavcll cnstraffe 4_
Tückitiaes

Alleinmädchen
aum 1. Februar gesucht
Walkmlllilstraße,89

Sckulentl . Mädchen
von 10—3 Ubr gesucht.

Forsthaus Dambachtal,
Freseniusstraße ._Menuiches’iHüßdjen

für den ganaen Tan ge¬
sucht bei Paab . Moritz-
strastc  7 im Laden_

Stundenfrau
oder Mädcben täglich für
eine Stunde ges. Derder-
straffe 13. 1 r. _
Laub . chrl . Stundenfrau
von 7—9 Uhr täglich u.
Samst . nachm. 2 Std . gef.
Schwalbacher Straffe 50,1,

Nlonatssrau
ven — 4̂ 11 u. 2—4
Ubr acf 'd’t Mar ' tssr. 29,

Monatsfr . od. Mädchen
8mal in der Woche je. zwer
Std . nachm, ges. Diesen
back. Loreleyring 11._

. ten . von 10—1
mittags von 2—4 Uhr.

Frau Sckedel.
Serder ssraffe 4. Parterre^

Monatsfrau
vor- u. nachm, gesucht
Rüger . Westenditr . 11. _

Crben « . Monatsfran
sofort gesucht. Sahl , Wrl-
helmstraffe 42. __

Vaubere Monatsfran
für 2 Std . vorm, gesucht
Bahn hoi straffe 6, 2 redstJ.

Eine Waschfrau _
sucht Waschanstalt C. Gaff-
mann , Aarstraße 29._

mm  WlischstM
ae!. Münz , Kellecstr. 6, 2 r.

Zuverlässiges tüchtiges
Mädchen

für Saus u. Küche gesucht
Kavellrnstraße ^ ö.̂ .

Älädchen
w. selbständig kochen k,
gesucht. Vorauftellen von
9—11 und 2—4 Uhr

Bicrstadter ^Straße 31.
MAS tzönsmadAn
aes Dotzheim., Str . 57. 1.
Alleinmädchrn z. 1. Febr.
gesucht Taunusslr . 41. 2
Nettes kindcrl. ja. Mädch,
nickt über 16 Fahre , ges.
Zimmcrmannstr . 8. <$._2.

Alleinmädchen
au 2 Pcrs . geg. heben Lohn
gesucht Gerichtsstraffe 7,1

Nettes iuugeS Mädchen
für besseren kl. Haushalt
suckt Kavellmcister Rothcr.
Arndtstraffe 2. 2.

Alleinstehende Dame
sucht aum 1. Februar

oder Stütze , die kocken k.
u. schon in bess. Säusern
Stelle hatte . Vorauftellen
bei Frau Svtm . Baehrcn.
Sonnenberaer Str . 72. 1.
von 9—11  u . K2—4 Uhr,
" Per 1. od. 15. 2. tückü.
saub. Alleinmädchen für
Hess. Sausbalt l2 Person .)
nesnckt. Vorzuffcllen mit
Zeugnissen bcu Dille. An
der Rin nkirche 11. 2.

Tücht.
Kindermädchen

für 5iäbria . Fungen fof.
oder 1. Februar aefuckt
Rbeinbahnftraße 3. 2. _
Füna . tücht. Alleinmädch.
auf sofort gesucht. Binge'
Körnerstraffe 3, 1

Tüchtiaes Mädchen
mit guten Zeugn.. welches
seinbürgerl . kockien kann,
in ruh gen Haushalt ges.
Kavellenslraffe 34._

AM . Mchm
in allen Zweigen deS
.Haushalts erfahren , zum
1. Februar gesucht. Si re
vorhanden. Hoher Lohn
und gute Behandlung.

, Sckeibe.
Walkmühlstraffe 13.

Dienstmädchen,
sauberes fleiffiaes. gesucht
Jtoritzstraffe 49, 1._

Gesucht kräftiges
Küchenmäochen

das etwas kocken kann
_Bicürichcr ^Str . lg . P . ^.

Sauberes Mädchen
ivelckes kocken kann, tür
autbüraerl . Saushalt ge¬
sucht Weinberattraffe 3.

Malerlehrlina
Bar tschat. Adclheidstr. 50

Lebrlina
auf sofort oder 1. 4. aes.
Andreß. Ma ĉr- und An-
itreichermeiitcr. Scharrt-
borstitra be 24.

Arbeiter,
der bereits in Apotheken
:ätin gewesen, gesucht.
Viktoria -Avotbeke.

Fllna . Laufbursche aef.
Viktoria-Apotheke.

Eme Putzftau
für 2 Std . täalick aesuckt,
Wevaandt Webcraaffe,39.

Putzfrau
Samstag nackm. gesucht
Moritzstraffe 49,̂ 1

Frau
aum Ladenvutzen gesucht
Wilhelmstraffe 60,
Laufmädchen

sofort aesuckt. Rosenau.
Wilbelmstraffe 28
" Männliche Personen"

Kaufmännisches Personal

Für Droaerie wird ein
Sohn achtbarer Eltern
init auten Sckulaeua
nissen als

Lehrling
esucht. Offert , u. S . 2
>n den Taabl .-Verlaa .̂

(  Gewerbliches Psrfonal

Mm unbM \\i
für Trio aefuckt. Off. u
T. 455 an den Taabl.

Photographie.
Ordentlich. Gehilfe mit

saub Arbeiten vertraut,
nesuckit TaunuSstraße 24
bei Schiffer . _
Schreiner auf Stühle «es.
Näh. Totzhcimer Str .̂ 82.

Tllcht. Waaner
sucht Ri ,hl: Wagenbau.
Selenenstraffe 5. . ,

Schuhmacher gesucht.
K. Presdcr . Nerostraffe 16.

in tüchtiger
-chuhmacher

aesuckt.
KnliaS Schnhaeschäfte.

Wellritzitraffe 26. Laden
Sckiuhmacheraesclle,

tüchtiger, aesuckt Morrtz
straffe 40,, Laden. _

Schneider arsucht
Nerostraffe 10

Eilttner gescht.
Fleiffiaer auverl . Mann

für die Fnstandbaltiina
eines SerrschgstsaartenS
einigte Taoe in der Woche
aefuckt. Derselbe muff die
Sciauna des Sauses mit^
übernehmen . Ofsert . u.
T. 457,an den^ Taabl -Ä.

Gefunder̂ unge achtbarer
Elter» kann zu Ostern be
uns als

DrulkerlehrNg
eintreten.

L. Sche'lenbergsche
Hofbuchdruckerei

Tagblatthaus Druckereikonwr
_Schalterhal e linkŝ *

Tcklosserlehrl na
gesucht Wellritzstraffc 87.

«lM « lI»l!
a. Vergüt , s. A. Scibrrt.
WaUmüülstraße 59.

Aelt. saub. Mädchen
vom Lande sucht Stellung
taasüber od. mehrere Std.
Näheres au erfragen im
Taabl .-Verlag . k»

Zwei iunae Mädchen
suchen Stellung tagsüber
in Sotel . Näheres Lehr-
straffe 2, Part.

6teDen4eMej
r Weibliche Personen)
r Kaufmännisches Personal )

Mu|m. gebiete Dame
mit allen Büroarbeit , ver.
traut suckt Stell^ Off. û.

Junge Verkäuferin
sucht Stelle gleich welcher
Art . Offert , u. U. 456
an den Taabl .-Verlaa.
r Gewerbliches Personals)

!6W.« An,
w. die Mittelschule besucht
hat . möchte die Zabnvrar.
erlernen . Orf . u. S. 457
an den Taabl -Verlag ._

Braves Mädchen „
sucht Stelle als Zu-
arbe terin . Off. u. H. 454
an den Tagbü-Verlag ._

@epc. klMuflhmestel
gute Zeugnise vorhanden,
ücht Privatpflege. Gefl.
Off. u. E. 451 Tagbl.-Verl.

Mouken|lh!ve|ter
sucht für Tag oder Nackt,
guck stundenw. Pflege au
übernehmen , sowie auch
sonstige Besck'ttiai ' n-, —
Sausbalt . Off. u. Z. 457
an den Taabl -Vertag._ _

Schwester,
4iähr . selbständ. Lazarctt-
tätigkeit. sucht Stellung bci
Arzt oder in Sanatorium;
übern .mmt auch Privat-
vfleae bei älterem Herrn
od. Dame . Off. u. O. 457
an den Taabl .-Verlag.~Flottes solides.6mr!Mtn
mit ernten Zeuaniss. sucht
Stell , aum 1. Febr . Oft.
n D. 456 Taabl .-Verlag.

Perfekt, öerviersraulein
cnglifch fvreck.. sucht St.
aum 1. Fan . Osiert . u.
P . 459 an . den Taabl .-V.

Füngere geprüfte

fimbergärtnertn2J.

Mädchen suckk Stelle
taasüber für Sausarxrt.

Funa . bess. Mädchen
sucht tagsüber Besch. Nah.
Totzheimer Str . 29. M. 1 r
Funae Frau snckt Besch,

nachmittags 1—2 Stunden.
Karl straffe 13. Stb . 1 r.

Stundenfrau

Reisender.
w Prlvatkundsch. besucht,
übern , noch Bertrelung
einer leistunasfäh . Firma.
Offerten unter D. 22 an
Taabl .-Zwgit.. Bismarckr.
( Gewerbliches Personal ^

Küfer
absolut nüchtern, sucht
Vertrauensvoiten . Off . u.
T. 458 an den Taabl .-P.

2g . fleitz.Mann
48 F .. ael. Bäcker, sucht
Be'chäft.. al. we'ckcr Art.
Fabnltra ße 3. 3 link s.

Suche
für meinen Sohn , deroiunutHiiuu sur meinen « van. vrc

suckt für vorm ttags Be. die Sckule verläßt,
fchastiguna. Orf .̂ u. G. 458 Lehrstelle als Dketzger m

Wiesbaden . Offerten u.
G. 411 a. d. Taabl. -Verl,

an den Taabl .-Verlag . _
Suche für Dienstag

u. Donnerstag Vn Tag Ged. Kav.. verl,..
Äü sucht" imen'd '' w "Mchäft.

lich,l Std . Ofs .̂ u. K. 459 II. G. 22 Tagbl .-Verl,
Suche BertranenSvosten,

auöh halbe Tage . Kaution
kann gestellt werden. Gciü
K. 457 an den Tagbl .-Vl.

an . den Tagbl .-Verlag . _
Kräftiges saub. Mädchen

sucht Putz-LWaschWe.
Off. S . 451 Taabl .-Verlag.
T. Frau s. n. Putzb.
für halbe Tage . Zimmer-
mannstraffe 6. Sth . u
("" Männlich e Personen ^ )

^ Kaufmännisches Personirl^
Fnnarr Man «.

25 F.. früher a. RecktS-
auwaltsb .. w. de? Kriegs
auf Militär -Verw.-Büro.
Maschinenschreiber. suckt
vass Beschäfr.. auch als
Telcvbonist oder dal . Off.
u E. 459 Taabl .-Verlaa.

welcher demnächst aus d.
Poliaeidienst auStrilt w.
Stelle als Aufseb.. Kassen¬
bote. Lausmeister oder
sonstige VcrtrauenSstelle.
Beste Emvieblunaei ». Off.
unter G. 459 an d. Tog-
blatt -Verlaa erbete n.

Funaer Mann,
französisch ivreckend. sucht
Beschäitiauna. Angeb. u.
G. 458 a. d. Tagbl .-Verl.

Für das vürgermcistcramt wird eine männliche
Kraft , welche fachmännisch zu arbeiten versteht, gesucht.
Gehalt nach Uebereinkunft.

Selbstgeschriebene Bewerbungen mit Zeugms-en und
Lebenslauf bis zum 24. Januar an den Unterzeichneten:
diejenigen, welche nachiveislich im Berwaltungsivefen
k" ' ,dig sind, haben den Vorzug.

Kiedrich, den 14. Januar 1919. F237
Der Bürgermeister : Brückmann.

Mellingen1
Castellstr. 9 kl. Dw .. 1 Z.
Dotzüe mer Str . 55 1 Kim.

u. Kücke sof. au v. . F247
Helenenstrabe 27 1 Zim ..
Kücke. Gtb .. Front,v ..
1. Avril an verm. Nah.
Vorderhaus Part.

mit auten Zeuan .. suckt
sofort Stelluna in gutem
Sause : übern, auch etwas
Saudarbeit . Offerten u.
F 621.3 an D. Frcna . A,-
Eroed .. Maina. ? 11

% O.MSillhen
suckt St . a. AuSbild, als
Gesellschafterin oder Vor¬
leserin : etw. Frana und
Enal , n Klavier : ohne
aeaens Vergüt . Offert , u.

449 TaM .-VerlaL _ _
Haushälterin,

in allen Zweia d. Sausb.
ertahrcn . suckt Stelle au
alleinst. Herrn o. kinder¬
losen Ebevnar aum 1. 2.
Näh, im Taabl .-Berl . 0g

JnnaeS Mädcken
snckit Stell , anm 1. Febr.
als Köchin oder Allein-
mädchen. Ana. u. O. 455
an. den Taabl .-Verlaa_

Einfaches Mudchr«
vom Lande, das schon in
bess. Hause gedient hat.
s. a. 1? 2. St . als Alleinm.
Off. u. Z.,455,Tagbl .-Vl.

Awck DM
aus guter Famisse sucht
taasüber Beschäftigung i.
Sausbalt oder bei älterer
leidender Dame . Off. u.
L^.450 an den ? I rbl.-V.

AeltereS Fräulein
wünscht taasüber oder
stundenweise Stelle bei
älterer Dame oder Ehe-
vaar . zur leichten Pflege
u. Gesellschaft gegen ge¬
ringe Vergütung : würde
fick auch ev. im HauShmt
nützlich machen. Off . u.
P . 455 Tagbl .-Verlag ._
Hei junge« An

suchen für taasüber Be¬
schäftig»na. Offerten u.
D ._458 an . den Taabl .-V.
Suche für m. I8i. Tochter
aus a. Fam . tagsüber od.
itundenw. im Saushalt zu
K ndern oder sonsti« Be-
sckäitiauna. Off. unter
H. 458 an den Tagbl.-Vl.

Mädchen.
welches etwas nähen ge¬
lernt bat. sucht tagsüber
Stellung im Laushalt.
Off. u. M. 453 Tagbl .-Vl.

I Zimmer.

2 Zimmer.
Feldstraße 25 sch. Ms.-W..
2 Zim . u. K. auf gleich.
Näh. Frau Sengst . 1. 200

Hcllmundstr . 26. V. Dw .»
2 Z.. K. s. o. sv. . N. 1 r,

Hermannstr . 7, V, 1. 2-8!,-
W. a. 1. 4. N. P . 61103

Sedanplav 3 2 kl. Zim. u.
K.. 1. Avr. R. V. P . 204

Seerobcnstr . 13 sck. , 2-Z.»
Wohn. im Sth . gleich od.
sv. N. Weeber-Fev . S . 2.

Waterloostr . 3. S . D ., 2-Z.-
W. a. 1. Avril . N. V. P . r

2 schöne Läden
mit gr . Ladenaim.. für
jedes Geschäft od. Büro
u. Laaerr aeeianet . au
verm. Blückwrvlatz 4.

Auswärtige Wohnungen.
Sasenstr . 4 Frtiv .-Wobn..
2 Zim., Küche. Kell.. auf
sofort. Sorwobn.. 2 Zim..
Kückie auf sofort, an
ruhige Leute au verm..
Stall für awei Prerde.
Waaenremise . Werkstatt.
Keller, Zubehör. Näh.
Dagcmanlistr . 5/7 oder
Nickele. Sosenstraße 4. •
Möblierte Wohnungen.

3 Zimmer.
Bteichstr. 15, Sth . D .. 3 Z.

u. Zubeh.. 1. Avril . 203
Jahnstr . 29. Gth. P .. 3 3.

u. Kücke mit Gas auf
sos. au verm . Näheres
bei Krauff . Kaif.-Friedr .»
Ring 45.

4 Zimmer.
Dotzbeimer Str . 14 Part»

Wohn, von 4 Zim . u.
Zub. aui 1. 4.. auch für
Büro aeeianet , au verm.
Näh. das. Part . _ 189

Eckernfiirdestr. 15, P .. 4-Z.»
Wohn, aus 1. Avr .l, Näh.
Part , links . _ h 1102

M Webergasse
ist die 1. Etage , besteh.
auS 4 Zimmer nebst
Zubehör , f. Arat. Zahn,
arat oder Büro vass^
au verm. Näheres bei
Ferdiiimd Herzog.

Sckiublaa.. Lanaa . 50.

Rüde sh. Str . 34 4-Z.-W.
Läden n. Geschäftsräume.
Eneisenaustr . 19, P . r..

Lad. m. Eine . f. Kol.-W.
Moritzstraße 35 Konditorei

mit Laden u. Wohng.
zum 1. 4 19 au verm.
Näh. bei Kraut ». F ‘247

Römerbera 14 Loden, sow.
3 kl. D .-Z. zu vin. Näh.
Stb . 2 St . bei Becker. ^

Werderstr . 8 Laden mit
Zim.. für Schuhmacher
gut aeeianet . sof. § 247

Elegant eingerichtete
Billa

mit allein Komfort d. !
Neu -.eit auSacstatt.. in i
bester Lü"e. möbliert |
au verm. Off u .fl. 426 ä
an den Tagbl.-Lcrlaa.

Eine kleine möbl. Wohn,
mit 2. rvt. 3 Betten , au
verm. Billa Subertine.
Kreitzstrabr 4. viS-a-viS
der Hera-Fesu-Kirckie in
Biebrich am Rhein. '

Möbl. Zim.. Maas . usw.
Adelhe dstr. 45. P .. möbl.
Wohn- u. Ecklafz., Balk.

,sofort oder sväter._
Älbreckitstr. 17. P .. Kaiser,

möbl. Wohn- und Sdilas-
zimmer , 1. Febr . zu vm.

Älbreckitstr. 23. 3. mbl. Z,
Arndtstr . 8. P ., elea. mbl.
^W.- u.,Schlafzim .. ÄbscĥI
Kl. Burastraße 1. 2 r.. kck.

möbl. Zim.. sonn.. 1—2
Bet 'en. Kückenbcnntzuna.

GerichtSstr. 1, 2. sch. mbl.
W.- u. Schlafz.. eig. Eilig,

Goethcstr. 18. 11 ., m. Z,
Kirchaasse 64. 3. elea. m.
,sevar .,Zimmer zu , verm,
Oranienstraßr 10, 1. aut

mbl. Balk.-Z. m. 2 Bett.
. u. voller Pension , billig,
Oranienstr . 22. 2 r.. aut
^mbl,. Zim..,ev . mit Pens,
Schwalbacher Str . 10, 2,
n. Rbeinstr.. gut m. W.-
u. Schlafz. a. eina. r. S,

Schwalb. Str . 71. 3. m. Z,
Weißenburgstr . 1, 1. aut

möbl. . Wohn-, u,,Sclstafz.
Nabe Kockbrunnrn

in Billal 1 od. 2 aemiitl.
möbl. Kim., l . Et . Gas.
elektr. Lickt. Balkon, evt.
kl. Kückenranm. au ver¬
mieten : das. bübkckeS
Frontsvitza möbl.. aut
heiabar. el. Lickt. vreiS-
wrrt abana. Näheres im
Tagbl.-Ber.aa. _Ou

2 oder 3 auf möbl. Zim..
belond. Eina . Kückrn-
benutznna. Gas . elektr.
Lickt. Bart ., au v. Bes.
8- 10 u. 1- 3 Nhr.
im Tagbl.»vrrlag.

i t
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^nnae Dame findet der
rituell lebender israel.
Familie schönes Zimmer
mit aut. Vervflea. ' Off.
u. Mt. 459 Tagbl.-Verlag.

I KMechelM

Leere Zim., Maas. ukw.
«Ibrechtstr. 34 beiab. Ms.
,a . Gas . 1. Februar. ___
Hermannstr. 28 leer. Zim.
^errngartenstr. 15 leere
Maus, an ruh. Person.
Näh. Parterre. _

Rbrinbahnstr. 5, 1, zwei
sck. l. Zm ., elektr. Lickt,
Gas . s«v. Eina., sof. oder
spät. a. Mübeleinst. bill.

SLellritzstr. 11 kl. Mans..
a. f. Möbeieinstell. gecign

, Privat.
Ein kebr schönes Zimmer

mit voller Pension nur
an be's. Dame, sofort *u

_Dera._?lbolf8ßUct_17^ 1^,
In vornehm.kl.Heim
sind 1 oder 2 leere Zim.
evt. auck inöbl.. mit voll
beiter Vcrvtlca an alt.
autüt Herrn s. dauernd
xu vermieten

Villa Mediri
Frankfurter Strasse 9.

s ülietoeludje)
Villa,

möal. für 2 Familien ein-
aericktet. enthalt 8 bis 10
Zim.. im Kurvier'el. a»
Pensionsawecken zn miet.
«esuckt. Evt. übern, eine
nackwssSÜ rent. Pension.
Ausiübrlicke Ofierien u.
28. 457 an den „Taabl.-V.

Mml  odsc Hnus
tvo Bäckerei einaericktet
werden kann, im Zcntr
der Stadt nesuckt. Oft. u
0 453 an den Taabl.-V,

Zum 1. Avril
8 Zimmer, Stall . Remise
u. .Heuboden aesuckt. Oft.
mit Preisangabe unter
B. 459 an den Taabl.-Vl.
' Skck. 2-Zim.-Wol,nuna
suckt junges Ebevaar mit
1 Kind, auck mit HauS-
verwalt. Näh. Neumann.fZcstendstrafte_8.__ _uages Ehepaar sucht hübsche

2 — 3-Z.-« »WW
(Bdh 1 , . April. Anqeb. mss
Preis an T. 451 Tagbl.-Berl

GeräumigeZ-̂imlner-Wohnnng
mit Mans. aus l Avril v.
rub kl. Familie aesuckt
Preis 550—750. Os' l,n'
U. 438 an d. Taabl.-Verl.

Pension
Grandpair,
Emsrr Str . 15/17.

sckön möblierte Zimmer
mit auter Vervsteanna zu

mäftiaen Preisen!
e

( Kapitalien-Angebote )

Mk. 8000-
aus 1 oder aute 2. §>tw.
ausaulciben. Offerten u.
K. 456 an den Taabl.-V.

20 —30,000 Mark
auf 1. Snvotbek. Läufer
oder Grundbesitz, auck auf
ländlichen Besitz ausau-
leihen. Off. u. A. 465
an den Tagbl.-Verlag.

Helle 3-Zim.-Wolm.
m l Balkon v. Brautvaar
(Beamter » iium Avril ae¬
suckt. Off. u. W. 458 an
den Tagbl.-Verlag. _

Pensionierter Beamter
siickt Z-Zim.-Wobnuna in
Bieriiadt oder Sonnen,
bera Angebote n. U. 458
jm_ den Tagbl.-Verlag. _
M =?Mör‘lol}nuno
im Zentrum der Stadt
aesuckt für aleick od. ivot.
Oft : unter F 458 an den
Taobl .-Verlag

Gesucht
in berrsckoftkick. Lause 4-
l,?.w 5. Z'immcr-Wolin»na.
3- Zimmer-Front crw. An.
aebote unter E. 458 an
den Taabl.-Verlaa.

MmW

250 .09 « Mk.
,n verschied. Beträa. auf
1 Lvvotheken ausauleib.
Off. S . 450 Taabl.-Verl.

Kriegsanleihe
10 990—29 090 Mark' aea.
bar ., » kaufen aelnckt.
9Innff>n*e it”*er B. 457 an
den Taabl.-Verlaa.

Kapltali en-Wesuche )
"9 OOO Mk.

2. Lvv aus aut rentables
Laus. Dotzheim Wies¬
badener Str . 44. aes'»ckt.
oder dass. n. assnsti- en
Bedinouna. an verk. Näb.
daselbst 1 St . links.

ZMÄilir»
(  Jmmobilien -Berkäufe )

AMMzingnt.Lage
ist ein neues mod. Wohn¬
haus. mit Damvfh 4 Et.
u. Bart.. 1 sebr auto.eb.
Wirtsck.. mit nur 1. Bank-
lwv belastet au verk. ob.
aeaen eine kleine Billa in
Wiesbad.. möal in der
Nähe des Babnbofs, au

vertan lcken.
Off M. 438 Taabl..Berl.

!

HoWelWG .Mll
in bester Lage mit allem
Komfort der Neuzeit

zu verlaufe».
Offerten unter P. 418
an den Tagbl. - Verlag.

Sck'inrS Anwesen.
Nähe Wiesb., mit Bau-
mat.- u. Kohlenhdl. zu vk.
Gr. Lagervl. usw.. äugen,
au führ., auck iur Kriegs-,
besckäd. geeian. Kann ,'ed.
Gefckäit dabei ^ geführtwerden. Ca. 20 Mille er-
forderl. ErnNl. Real.. bitte

Ofs.,A . 469 Tgbl.-M,' Haas mit Mm\
dovv. Oefen. IN a. Loge,
unter günstigen Beding,
an verkaufen. .Nähere? im
Tagblatt-Berlag. Pb

Zu verkaufen
Grundst, m. Obstbaumen,
auck au Garten n. Bauvl.
aeeianet. 48 Omtr. groft.
an der Frankfurter Str.
neleaen, Haltestelle der
Elektr. Näh. Erbenheim.
Frankfurter Strafte 6.
(  Jmmobilien -Kaufgesuche)

Kleine Müa
od Landhaus mit Garten
u.' aünst. Bedingungen au
kaufen aesuckt. Off. u.
D . 454 Tagbl.-Verlag

3--4° ^
ZimchW
Nabe K -Friedr.-Rina,
obnc Sintcrb. mit kl. ff
Werkstätte. au kaufen
aeinckst. Off . u. ge¬
nau Änaabe d. M et-
einaänge. Hvvotb k. u.
Taren u. F. 22 bitte
umgeh, im Taabl.-V.
abaun. Agenten verb.

Löbr Älbrccktstrasse. 17.
SGnes rasMav sc

au verk. Etz. Igstadt.
Bierstadter Strafte 1.
Geiae u. a. e. Trevvenl.
verk.,Abeggstraftê . 3^d?iPcchtv. Mzeü-ZM
billig au verkaufen Näb.
im  Taab .'ati-Be claa. Ql

Konzert-Zither. ..
55 Mk.. au vk. Ortseisen.
Herdcrstrafte9. Htb. 1. ,
Wiener Kindl-Zither vk.

Budach,„Walramstr.,22 ^ 1.
9teue Gittarre

für nur 40 Mk. au verk.
An ûseben von 4 UÜr ab
Dotzheimer̂Straße ,42 3̂.GelegenheMaus.

Groby fast neue Zieh¬harmonika sl» Friedens-
orbcitt mit 34 Stimm -. 12
Basttastqn. für Konaertaut aeeianet billiast aba.
Portier. Hotel Ouisiiana.

Sckrankorammovhon,
tri^ 'crt.. 881 Pl .. 28 Alb..
Nadeln, noch neu, beste
Oual.. 3000 Mk. Engel-
!,reckt, Sckarnborststr. 40.

kAeivmajlymö
1 Adler-, 1 Reminaton-
sebr auterba't.. au verk
Näh. im Tagbl.-Berl . _Ow

Gcbr. Briefordner,
10 Stück, bill. Krienng.
Albrecktstrake3, Part ._

Ein fast neuer
Salon(Louis XVI)
vreiswcrt ait verkaufen
Stiftstrabe 19. 1.

Rentables Etagen-ober
EelchästshMs

ev. Saus aum Abbruch,
od. Bauvlatz au kauf. ges.
Off. u. B. 454, Eagbl.-Bll
' Grundstücke. Bauv.läbe.
Gärtnereien au kauf. ges.
Off . u. T. 459 Taabl.-Vl.

MckOMgMÜÄgSNleihe
mit oder ohne Möbel usw., beste Lage Wiesbadens
Offerten unter %. 420 an den Tagbl.-Verlag._

Sertüufe
C Privat-Verkäufe )

Rehvinschrr vk. I . Boda.
Biebrick. Ratbausstr. 25.
Wachs, iunaer For au vk.

Rb einstr asie 60. Part ._
Hasen

,'Bela, Zucktl au vk. RZll.
Net'elbeckstraste 13. &.  1.

Wiener Häsin, aedeckt,
bl., au verk. Mombeiger,
DotzheimerStr . 171. 3 l.

Schweres weikesRlöjen-kamnÄöN
für Zuckt vreisw. au verk.
Wh . im Taabl.-Verl. Os

2 braune 1jährige
Italienerhähne

au verkaufen bei Giebel.
Germaniavlan 3.

3 Enten zu verk.
Stritter, ?!tzelbera. _

Echter Kautabak
au verk. od. au vertausch.

Damcn-Elumm'mantcl,
getragen, für gr. scklanke
Fiaur au verk. Mickaclis.
Ad-okrsallee 17. Parterre,
nur vormittags

In Wiesbaden
Kost u. Wohnung für
Primaner lbum. Gvmn.l
bei geistig bockstehendem
Professor aur Ueberwach.
der Sck'ilnrbeiten u. er-
aicheriscker Beeinflussung
sofort gesucht. Kostenpunkt
belanglos. Offerten ml
Bedingungen u. Empfchl.
u. E. 453 a. d. Tagbl.-Vl.

Möbl. Zimmer
mit sevar. Eingang auf
sofort aesuckt. Off. unter
P . 454 an den Tagbl^
Verla».

Militäranaua
n eigene Mütze, verick.
Eleiaensaiten u. Reibaciia
z» verkaufen. Sckäberle
Zeldstrnsse6. 2. _

Neuer Mil tärrock
au verk. Näbercs Bann,
Röderstrasse4, Htb. 2 1. ,
E ne Feldbluse 59 Mk^

1 Militärbos«. mittl. Gr.,
30 Mk.. au verk. Dünkel-
berg. Kaiser - Friedrich-
Ring 31, Part.
Neuer Militärmantel vk.
Sckock. Hockitättenstr._1(3.
6öhc lUmMfilM.
an verk. Bauer FobanniS-
brra er Strasse 7. Htä. 3,l.

Bettwäsche
verk. Würitle. Eleonoren.
strafte 5, Laden r. __

GeleacnbcitSkauf! .
6 Servietten , 77X60 , eine
Decke. 2.75 X 1,87 Mtr.
eckt Kövcr-Leinen. 98 Mk.
be- Wagner. SckwalbackcrFr. Hannemann, Räder ... - -

strafte 32, 1. _ . §Strafte 11. Loden.
Einige Lt. hell. Mineral. IVi Dtzd. Stchkraaen (42)

Oel abzuaeben. Lammert, Becksckebe. Bismorckr. 42.

Herx
tDauermieter)

suckt "„tmiiblierteS Zim.
mit Morgenkaffee. Näh.
Anaebote mit Prcisana.
u. X  4 56 an d. Taabl.-V.

Laden
mit schöner Wohnung in
guter Lage au mieten ge¬
kuckt Oifert u. F. 453
Ln den Tagbl.-Verlag._

AU Millwl
mit hpdraulisch. Sfufaua.
Büro. u. Vackräumen au
mieten gesucht. Geil . On.
u. u. 445 Taabl.-Verla».

Walramstr-gssc 8
Platinabrenner au verk.

Taunusstrafte 41. 2.
2 gröh. Gemälde

1 Oriainal u. eine Kovie
(Rubens) sehr vreiswert
au verknusen. Offerten u.
M. 455 an d. Tagbl.-B.

Dckulbücker
für das Könial. Realghm.,
noch aut erhalten, zu vk.
WürtbitrafteW, Part ._

1 alte Bibel.
1894 gedruckt, vollständig
im Tert. alte Zinnkrüoe
und 21'lder billia au verk.
bei Maier in Maina,
ffötberboistrasse1. 2.
Mod. Drauerhiit (Mail .)
b ll. Rhein«. Str . 22 P . l.
Gr. sch. Damen-Pelzkraa..
Nera mit Scalbisam. neue
Elektrisiermaick. billig au
verk. Nbeinbahnitr. 5. 1.
Elr. n. Damen-Pelakraaen
(Kanin) au verk. Böttger.
Gneisenaustrafte18, 2.
Offi..-Unisormen. Mantel.
Litewka, hellgrau, blaue
Uebervöcke. Friedensst. vk.
Volkmann. Walkmüblstr. 9

6 Meter Drell.
brauner Marder-Pelakrag.
billig au verk. Backert.
Mrnerstr. 6. Mtb., Mitte.

Mstler-NelMM
(Friedbnsw.) verk Geora
Schmitt_ Sedanstrasse_8,
meiner Stfllfel.lepoidi,
Zimmer- u. Küchentisch bill.
zu verk. Hermannst\ 17, 3 r.

Gute Kokosmatte
b ll. abaugebcn bei Jost.
Michelsber» 22, 1. Stock

®riefmar!ßK*<UIbum
ra. 1809 Marken, au ver¬
kaufen. Anaeb. u K 458
an den ,Tagkn.-Verl aa.

Billard.
bell Eicken, im Auftrag
ui verkaufen
Pb. Besser. MSbelbandla^... rsyrTa itn uj str. 33/35.
Bechstein-Flüqel

190/152 cm. wenig aefvielt
(wie neu) für 8000 Mk.
zu verkaufen. Gefl. Off.
u. F . 497 Taabl.-Verlaa.

Flügel, mtwr  r
Preis 4000 Mk.. au verk. Petr .-Osen au verk. Dotzheimer Strafte 100. 2 _

Kindersitzwaaena« vk.
Sckwalb. Str . 43. Erdg.̂

55 w. Waickkessel.
sehr aut. Ladentbeke mit
weisser Marmorvl.. Oleine
mit Kasten Notenständer
au verlauten bei Wenzel.
Ludwiostrasse19.

1 Dezimalwaae und
1 Zentessmalwaae

au verkaufen Dotzheimer
Strasse 64._ Kelleraesckotz.

Lochstanze, Glutp und
Werkzeug,

für Schlosser und Kupfer-
sthmiedezuverk. Lebrstr. 3p.

Tavea.-Werkz.. A. N.
9)öbbock, Foh-rad, aebr.
Koif.. Reaul.-Ubr. 2 Zim..
Term. Ngh, h Roth,
Rbcinstrafte 91. 3 l. _

Drei Haseuställe.
aut erb., au verk. Anans.
nackmittaas von 2—4 Uhr,
Martinstrafte 12.
^ Händler-Verkäufe 1
Bücker. Deinem., Stiche.

Harms. Bärenstrahe L

'ümm  iinD DUomanß
(nen) au verkant''n

P Weis. Mori- str. 39.
Olut erb. Wein-Büfett.

Saltlermaickine au verk.
Hilge, Bicbr ck. Rath •'-'$>
strafte 76, Seitenb. Bart.
S » reibtikch«. 2 Oefen

Oranienstrafte'8, Part . r.
ta ^ üßriüptaaid ).
Rasiermesser, Abaiebriem..
Rasiervinfel bill. au verk.
Kriesina. Albrccktstr. 3, P.

Für Lackierer.
Holavoren-Avvarat au vk.
Krell. Sckarnborststr. 15. 3.

Spinurav zu verlausen od.
zu verleihen Adlerstr. 3^ Pt.
Sinaer-Nähmasck̂ k. neu,
au verk. Frankenstr. 22. 1
Nahm., Ringsck.. Sckwing
schiff vk. Bleichstr. 13. H. 1

Kinderklavvstuhl,
weift. Polster, 3ö Mark.
Golonskv, Dotzh. Str . 23.

Abteii.-Waiid m. GlaS,
ca. 8 m hock, 2 m l., verk.
Krell. Sckanrborftstr. 15,8
" 2 Renale * 36 Gerä» .
1 01'aSschränkckien. 30 0!e-
fäcker. u. eine neue Bohr¬
maschine fssr Schlosser an
verkaufen bei

Hassel.
Hellmundstr. 28_ Werkst.

in 'MegeMr
nebs!Mt,

sowie eine
Partie Kisten

Olebr. Chailrlinikiue
au kauten
mit Preis ?WuiKM:f»r. iS,
bei. Heftrich. 2, „Stock._

MMlÄW
(möglichst dunkel eicken)
au kaufen oekucht. Antz.
Rüdesbeim. Str , 31. 3 l.

vaksi für Fagda.. 2 Salon - , Anaeb. "mit
Goldi'vieg.. verick ed. arofte Kovv. Rognstraste 0
Bilder billig au verkaufen
MöbellagerWölückerplatz 3.
Diwan, BeMlo,

Küchenschr.. Ausaiebtifch.
Wasckk.. Svieael . r. Oel«.
billia Hermannstr. 17 3 -M

Nussb.-vol. Vertiko,
ackteck. nuftb. > inaelcgter
Tiick. Tevv.. eich Panee -
brett. D wan. Bilder bill.
au verkaufen Möbellager
Mückervlatz 3.

AgertüeMWM
neeian a. Garnieren von
Kiiidersacken Westenab-
fiittern usw.. sowie awei
Rouleaus vreisw) au verk.

Fritz Darmstaot.
25^ frgnkeastrafte25,_

jichliDM
verkauft

Wein- uni) MslWn
Korken

kaust Sauer, Göbrnstr. 2.

Zu verlaufen
g*  4L 190MII
leichten Schlages, durchsanS fromm, fehlerfrei, ein
und zweispäunig zngfest, aus Hcrrfchastsbefitz Wege«
Fut:erknah- !,eit. Anschaffungspreis vor 8 Monaten
Mk. 7999.—, heutig r Be.kauf:preis Mk. 2999.—.
Ansragen «nter k. 22 au den Tagbl.-Verlag.

Msgesiitze
Gute träcktiar Zieae

au kaufen gesucht. Ofs.
mit Preis an Müller,
Sckaruboritstrafte_£._ !•_

Hundekaus!
Echter Barsoy
iünaeres Tier, absolut
gesund.

au kaufe« aesuckt.
Offerten erb. an Portier.
Nassauer Hof.
Starker Zughund

nesnckt. Anaeb. Gärtnerei
Wnlck_ Distr. Köniastubl.

Raffer. Minorka»Zucht¬
hahn au kauf. ges. Angeb.
Tbomacstrafte 13.

10  innge Legehühner
1917/1918 au kaufen ge¬
sucht Pütz Forstttrebe 32
.̂Eiacnbeim).
Gold. Herrenuhr

I4kar.. Svrungdeckel. au
kaufen aesuckt Ofteit m.
Br ., u^ O.W32,Taabl .-V.

Pkondickieine Brillanten
Bestecke. Leuchter Rus-

i- - ; — . , lätze. Zahuaebisse. Brenn-
au verk. Iobannisbera . f̂tifte, Reinvlatin . Musik.

ins instrnmente «. PelzeRbeinaau. Unierilecken 108
Schwer. Dovvelkv.-Wagen
au verk. Bientadt, Lang¬
gasse4

2 Einkv.-Karren
au verk. Feld>ir. . 15. Part.

Ein leichter
Hnny-jinjteWl'grn

au verkmifcn. Olärtnerei
Sckreeb. Sascngarten._

Eine ieichtk

Rolle,
bis 30 Ztr. Tragkraft billig
zu verkaufen. Näh. Ober-
Esse I in Erlen!eim. _

Eine leichte Nolle
u. Milchwaaen au verk.
Dotzheim, Wiesb. Str . 35.

Gcbr. Scknevvkarre«
zu verlauten. Näb- im
Tagbl.-Verlag. _ ,_ Ov

Federhandkarren
au verk. Gärtnerei Zettler.
Marienstr. 2. a. d. Waldil;

0)ut erh. Kinderwagen
mit Kinderstüblckcn billig
au verkaufen. Hofmänn.
Herderstrafte 11. Part . l. .

Klavvwagen m. Verdeck,
Svortwag,'» au vk. The.s.
Caitcllstrafte3, 3 links. _

Schmiedeeis Kochherde
au verk. Kirckaasse 44.
2 n. erh. Rca»l.,Oefen vk.
Schierst. Str . 64. Schloss.
Ein Plaltofen au verk.

Becker. Adlerstr. 9, H. 2 l.
OWSherd mit Tisch

35 Mk. au verk Golonsky.
Dotzbe mer Strasse 23._

Gaslüster (Messina),
komvl., B irove'scklag usw.
au verk. Sckmitz. Oranien¬
strafte 20. Port . _

Petroleum-Hänaelamve
u. Steblamve bill. zu vk.
Rüeingauer Str . II . Fsv.

kauft zu hohen Preisen

Jul . Rosenfeld,
15 Waaemannstrasse15.

Telephon 3904.

Altertümer
w'e Porzell .. Gemälde,
Möbel. Gobelin - Tepvick«.
Sticke. Sessel usw. kauft
Liebhaber zu hoben Pr.
Offerten unter Z. 439 an
den Tagbl.-Verlag

Pelzsachen
Brill.. Gold- «. Silbers
Sah-' nebissc. Olrammovb..
Bettkedern. alles Ausran».
kauft au allerh. Preise«

Stummer.
Neuaa sse 19 2. kein Labe«.Kaufe
von Hecrsckaften Wäsche.
Pkandsch., Gold» Silber.
Zahnaebisse und Brenn,
stifte. Zahle die aller,
höchsten Preise.

Grohtzut
Waaemannstrasse 27. 1. .

MehSWmUeije
zahle ick für

Borbänae Portieren.
Tevvicke. sowie alles,

was im Herrkckaftsbanke
auSranaiert wird.

Frau Klein,
Eonlinstrasse 3. 1

_Telephon 3499. _
Led. K«ab.-Schulranzea

kauft Peter, Frankenstr. S

Sofa , Kücken-
u. Kleidcrsckr.. Nackt' br.,
Tisck u. Stühle au kaufen
gesuckt. Oikertcn unter
G. 425 an den Tagbl.-Vl.

1. oder 2tür. nuftb.
vol. S,t >rank u. Sviea.
(Breite mind. 80 an,
Hobe 125 cm) au kaut,
gesucht. Oiier -en nur
mit Preisana . an

Rcaercr.
Iabnstrafte 22. Bart.

Militär-Mantel z. k. aes.
Dotzh. Str . 51, P. ; dai.
werden Mäntel au Ulucr
umgeändert od. gewendet,

Teppiche
Läufer und Linoleum au
kaufen aesuckt. Off. mit
Preisangabe unt. D . 445
an den Tagbl.-Verlag._
TTTluüpttMßR
für Schiebetüren (dunkel¬
grün). Länge 2.50, Breite
1 Mtr.. au kaufen gesuckt.
Wilb Reiblina. Wirsbad..
WrsZenburastrasse 7_
Für die Gemeinde Kessel¬
bach werden

79 Strohsäcke
au kaufen gesucht. Näb.
Dchwalbacker Straße 69.
Wirtschaft

FreseaiuSi Oualitative
chemische Analtzie. '.6. od.
15. Auttaae. sowie ein
LaboratoriumSkittel au
kaufen aesuckt.

Gallad«.
Sckiersteinec Str . 6. 2,_

Briefmarken
Sammlungen sind Posten
leder Grösse k. Sammler.
Anaebote unter F. 425 au
den Taa bl.-Verlaa

klhlMmWins
zu k. ges Ofi . m. Svst.-A.
u li .,457 Tanbl.-Ver'aa.

Ein guterhalt. Oll
Stutzflügel

von Privat au kaufen ge¬
flickt. Off. u. V. 8399 an
D. Fre nz A -E.._ Ma.na.

Klavier. „ ,
aut erhalten, au kaufen
gesuckt. Näh. au rickten
an Ant. Bcsier, Weber-
Sasie„51. 2 r.

Handkoffer aesuckt.
Anaeb. mit Preis an Nolt.
Kaiser-Fr .-Ring^ 67,__P._L
Guterh . Koffer
gesuckt. Off . m. Preisana.
u W. 455_Taabl.̂ PcrlaL

Ladenlheke
für Bäckerei ges. Heinrich
Sckneider.̂ Kavlitraftê W,

Ladenlheke
aebr.. evt. m. Scl'reibvult.
au kaufen aesuckit. Anaeb.
erbeten Lmns Freiberaer.
Weberaa"e 46. —EU

Alteilunaswand.
Theke, ev. mit Glasau -fad
au kaufen ges. K. Huber.
Friseur,_ Albrccktstr. 2«,

Eselsgeschirr
au kaufen gesucht

Lu !. -Riefet. Au rin« ».
Nähmaschinem .

aesuckt. Ofi . mit P.re,S-an«. u. E. 445 Tagbl. -Pl.
Gebrauchte tadellos«
Eenlrifuge

kür klein. Bedarf (1 Kuh)
au kaufen acfmftt Näb.
int  Tagbl .-Verlag. Oy

EiSa?frirrmafchine
für Motor- und Sand-
betierb u. Konservator zu
kaufen gesuckt. Off. unt.
W. 445 Tagbl^Verlag._

Ente Nlhemvnge
mit Gewichten au kaufen
gesuckt. Sikbeniiaar Rot»
llauSstr.,82 .. 2._ Bsebricĥ ,

Motorrad
(2 Znl.) kauft M. Doeren.
kamv Adolisallee 35. _

Gut erh. Puvvrnw.
ẑ k. ges. Hartingiir. 7. P.

Gut erh. Hobelbank
aü kaufen «es. FobanniS-
beraer Str . 4. S . Part .̂

Kuvier. Messina,
Z-nn kauft. Pb. Hauser.
Friedrichstrafte„10..

Eisen!

Klav'er.
aut erb., au mäß. Preis
au kaufen gesucht. Off.
unter Z. 21 an d. Tagbl.-
Verlag erbeten. __

Mandoline od. Gitarre
au kaufen aes-ickt. On.
u.̂ U.^ 428̂ Tagbl.-Verlag.
Bandonion!

oder Ziebbarmonlka mit
31 Tasten u 12 oder 16
Bässen, zu kaufen aesuckt.
Oss mit Beschreib, u. Pr.
u. M. 456 an d. Tagbl.-V.

ErnMWnnl.Men
trickter'os zu kaufen aes
£ff  Z . 428 Taabl .-Verl,

Haar-Trocken-Avvarat
au kaufen aes. Schmidt.
Friseur. Taunusstrafte 47.

Neuer oder auterbaltenerMnctrolken-'üppnwt
au kaufen aesuckt
_Mickelsbera 3,Möbel
aller Art. wie Betten und
Fcd-rbetten. Sckränke u.
Ver ifoS aanae Einricki..
Nack äffe u. Klav. kauft
Messer. Hellmundstr. 53.
jjart._linf«._ Karte aeu.
Chaiselongue

mit eleganter Decke aes.
Schraub.

Dodbeimer Strafte 19.

Sofort zu kanken ark.:
Rundeisen. Flackcisen.
Winke essen. R-Trager b.
X. P. 30 (kein Siemens-
Martineiienl bis ca. 2509
Tonnen, ferner 200 Tonn.
Drahtstifte von 2 )4—6 .
Anaeb. T. 456 Taabl.-V.

Ea. 20 Om, gebcauckteS
weitmaickiaeS

Drahtgitter
au kaufen aefrickt. Oifert.
u. F. 447  Ta >'L.

Herd
weift ema ll., aut erhalt., zu
kauf. ges. Off. m. Preis an
Ei b.-Ges. Bli - , Coulin str. 3.

Kl. Kückenherd
au kaufen aaiuckt Schwal¬
backer Strafte 6. Laden.

Flügelpumpe
für Garten au kmiieu aes.
W- P flna. Wcst-ndstr.^ Z.

Grosse Halle.
sowie Gartenbaus aum
Abdruck au kauf. aes. Off.
u. O. 444 a. d. Tagbl.-Vl.

Hasenstall.
aukerbalten. au kaufen ge,
sackt. Scknck. Eltuiller
Straß0 --Htb. 2 links._
Gebr. ». neue Wein. u.Sett-Korke
k̂ Sckleael̂ Aabastr.

kopier, oiofdiM,
Lumpen w. abaeholt zu
allerh Preis S Sivrrr.
Lrani en str 23. Tel. 3-»7l,
" Eine Fuhrê

Heu
zu kaufen gesucht. H. Gauer^
Gneiscuaustr. 12.



Mist zu fnufcn acfudit,
tb.  ourl Jahr . Gärtnerei
Georg 8ottler . STCnriin.
Irakers , a.,d . Walditratze,
Pferdedünger
f. (f. Srfineibrr , Schier.
Rein. WieSbad. St >'. 20.

(Mum- Sfunöen)
Am 13. Januar 1019,

zwischen 10 u. 11 Ubr
vorm., abband. ackommen
auf der St >r>s;enb. Hauvt»
balinhvf. Sdilostvork Biebr.
36,000 Mark 2. Kriegsan
leilie»im Kuvert , ans dem
Kuvert Name ». Wohnung
des Venvers . Abzug. aeg.
Hobe Bclohnuna.

f MM
Akademiker

erteilt Nnterr . in Kranz..
Elastisch. Deutsch. Olram-
»latik ». Konversation.
Ölefi. Offerten n. W. 427
an den Tanbl.-Verlaa.

Staatlich aevrüfte

tthM
ist bereit , bei genügen-
der Beteiligung an
Ostern mit einem

PrivatuMM
für A-D-E »Schüler
iKnaben Mädchen!
z>: beainnen . der zur
Aninubme in ködere
Lekranit vorb -reitet.
Offerten u L. 447 an
den Tagbl .-Verlag.

w

unterrichtet Dame , vor
Kurzem aus dem AuS«
lande »urückaekekrt.

Frankfurter Str . 12.

^eMüEWfehliiW^
G. Priv .-MittagStisch 1.20

Oca iiienstrake 10. 1,_
Buchhalter

übernimmt in sein, freien
.Üeit daS Beitrnaen und
Abschliessen der Bucker.
Anfragen unt E. 439 an
den Taabl .-Verlaa erbet.

Lingadeu , kelsegvsuvho
in französischem lext
fertigt schnell u. zuverl.
Julius Trlboulet,

Friedrichstr . 31, pt.
Herr

mit schöner Handschnft u.
eia. Schreibmaschine über»
nimmt Heimarbeit . Off.
u. E . 447 Taabl .-Verla g.

SteiioznoiM'Ausnahme
MfHinendiktat
VervleUltigUgen

CUMstUbe Horn,
Wagemannstraste 28»1. Tt.

Ersatz. Berk. MontaaS u.
DonnerSt . 0 - 2. Rom« !
Dotzdeim. Ttr . 84̂ Mtb^ .

Prima mm
ft Mt. 1.85. täglich frisch
cintretsend . bei

M. Eommichan.
Sckwalbacher Strafte 44.

Roß'PIockwurst
und Rauchfleisch
grösserer Mcnaen

Offert , f Lieferuna
u . .8. 424 an d. Taabl.
Vertan erbeten.

ftür die Wadlen zur verfassunggebenden deutschen
Nationalversammlung werden im 19. Wadlkre .se. der
die Provinz Hessen-Nassau ohne dre Krene Schaumbura
und Tchmaualden , ferner den Kreis W-etzlar vom
Reg.-Dez. Coblenz. sowie Waldeck nebst Ptzrmont um»
fasst. nachstcben.de Wablvoricklage ^ «^ m"ss der
Wahlordnung nach dem an erster Stelle genannten
Bewerber bezeichnet — tn folgender wann zugelassen.

I. Wahlvorschlag Dißmann.
Bezirkssekretär Robert Dissmann. Frankfurt a. M.
Dr . med. Georg Wagner . Hanau.
Sandlungsaebilfin Toni « cnder. Frankfurt a. M.
Gewerkschaftsbeamter Heinrich Huttmann , ^ rank-

Käter Ernst Stadler . Nidda am Main.
6. Betriebsleiter,Kakob xj " _
7 Landw rt Wildelm Thomas . Rebe lCbcrmeiterw.— - - - . - — gran

Student
erteilt billig gründlichen
Nachhilfeunterricht in oll.
Gnmuaiialsüchern . Oft . u.
B. 458 n. d. T agbl.-Verl.
Ad!.f6auffid)tiQuna

der Slliu ' arb . übern arb.
iunaes Matzten ^ ff. u.
I . 458  Tnabl .-Berlaa ._

Dipl.-2ng.
bereitet für Hochschul¬
studium vor . erteilt nuck
Nachhilfe an Sstiüler. Off.
u fl . 398 an den Taabl .»
Brrlaa erbeten.

MrlMWlte
icder Art mit schweren u.
le'cktcn Pferden über¬
nimmt

Loiiis WebMd
Möbeltrnnkv . n. Speditz»

Lnifeiistr . 15.
_2306 Tclevbon 2366._

ttteljt. W«
u Pferdefuhrwerk wird
.0 .1 U Koblen u. dera 'eich.
billigst anaesabren . ' vez.
guck Auswärts . Güttler.
>t -b S ' r . 12' ,_ SC 3S96.
Nädmasckinen repariert

lReauI cren im HauSl Ad.
Rumvf . Saalgaife 16.

F rarsxösische
Unterricbtskurse
für Erwachsene

beginnen
Montag, den 20. Jan.
Tages- u . Abendkurse.
Kauhn . Privatschule

Bein
Kirchg .isse 22 I.

Wltz. AWiHe
in Deutsch Enal .. Franz,
und Mfltbeinalik erteilt
Abiturient gegen mässaes
Honorar . Aniragen unt.
ff.  452 an den Taabl .-B

Wer erteilt ariindlichen
frQU5öji)U)(Hi ÜfUmiÜjl?
Offert . mit PreiSana . u.

22^an den Taabl .-B
Wer erteilt arilndl.

Franzo -Gram.
Off. mit Preisangabe u.
§ .' 457 an den. Taabl .-V.

Matlicmatik u. Sprachen
stets schnelle Erfolge.
Fimmerniaimitr . 7, l_ r,

Wer erteilt Privat -Unter
richt iniuj|i|4ie6pio$e?
Oferten mit Preis unter
W. 451 a. d. Tagbl.-Berlag.

Violine-Untöllilh
Geigerin . Schülerin des

Herrn Pro, . Sevrit -Wien.
bat neck Stunden disoon
Sckriitl . Anni u. O. 430
an den T aabl.-Berlaa .̂

Konzert-Zither
gründl . Iknterr Kuobloch.
Eleonoren strabe. 7,_ Pest.
Fitber -Unterr . w. ar . rrt.

Bälowj irasie 4, Part , r.
AitaM 'MerW

vraktikche Metbode! Fn
weniarn Stunden erlern-
l>or . Anfragen ». D . 457
an de» Taabl .-Perlaa . _

Fräulein w gründlichenGMlö-lllflMM.
Off .,u .,F ^ 456 Taabl .-V.
Äef! Anmeld, zu unseren

Tanzmrjen
werde» enlaeaenaenomm.
Honorar mästia. Privut-
Einzelunterricht für alle
Tänze Walzer innerbalb
2—3 Stunden , a. Sonnt,
erteilt F. Völker u. Frau.
Rode cit ca be 9. 1.

Anzündebolz. Knüvvrlholz
billig.

_Kindel,,Ste ingassê lO
Schneiderin

bat noch Tage frei zum
Wäsche ausbcssern. Zu
ersraaen AlbrcchtstraZe
Oochvart. links. . .

Handarbeiten
zum Sticken fert «t bell.
Hermannstrake l8. 2 r. ,

Wäsche zum Waschen
u. Bügeln wird anacn ..
a. arök Posten. Bleiche b.
H_ Molk. Manteus selstr.
Kopfwäschen2.50,
Ondulier , u. Frisier . 1250.
Änfertia . aller Daararb.
Ion ausaekämmt . Haaren.
Geöffnet ununterbrock. v.
7 Ubr bis 7 Ubr. Sonnt,
ron 7—12 Ubr Gene R ).
j ?tciner _ ne&enJRtfU >.»£ 6,
Elegante Maniküre

Nngelvklege
Adi Noaent

__ Moritzstrabe 17. 2. _
SchönbeitSvfl.. Mnnclöfj-K Bachmaun. Kircka. 64,

1. St .. Walballa -EingangKÄiltzeilspflege!
Dora Brllinarr , Zlchwal
bachrr Strafte 14, 2. am
Rrüdenz -Tdrater . _ _
SchönbritSvU., Ragrlvfl.

Frieda Machet,
Taunusstr . IS. 2,  Kockibr.
Elehtr . Vibratious-

reis . Wiesbaden,
mas. Rebe «Obe
Heinrich Hertel,

geb. Bindernagel

I.

NMAgMWll
von Bildern , soienrl-
rabmen und Möbel.Mstlllllim«

von Oclaemälden und
Kuvierstichen.

Albert Schäfer
2 Fniilbrnnnrnktr . 2.

Ecke flirchaakse.
Bildereiiirobmunaen

und Kunstblätter.

Geübter sstartenarbriter
enivfieblt sich im Anlegen
u. Unterbalten . Beschmc d.
von Gärtet , bei ^ billiger
Derechniina. Ebnikian
K--Nrr. Dellritzst rafte 34^

Ein Olärtner cm»f. sich
im Anlegen u. Unterhalt,
von Gärten . AuSvutzen v.
O>astbäümcn . sow. Graben
von Gemüsegärten . Näh.
Jägersira ne 7. 1 links.Repamren. 6chen.
Reinigen sämtl. Oefen.
Herde, Kessel usw. emvr. !
bill. 4?.-Oiens .-?N>'tr . Jul . ;
Schwamm. Dotzh. Str . 86.

8. Eiscrrbahnhandwerker
furt a. M. —. ,9. Arbeiterin Elisabetb Schulze.
Frankfurt a . M.

>lö Schneider Albrecht Fauch. „Wetzlar.
11. Malermeister Fridolin Krönung , Fulda.
12. Elektromonteur Konrad Lang. Frankfurt a. M.
13 T fehler Richard Rökler . Marbum a, 2.
14. Eiewerkschaftsbeamter Georg Beruard . Frank-

15. Becaniann Hermann Ratschlag, Löbnberg a. L.
II . Wahlvorschlag Luppe.

I . Bürgermeister Dr . Hermann Luvve, Franks , a. M.
8. Oberbürgermeister Erich Kock. Kassel. »
3. Professor Walter Schuck,na. Marburg a. L.
4. Dr . Anna Sckultz. Frankfurt a. M.
6. Landwirt Cornelius Trieschmann, Obererlenbach.
6. Rektor Wilhelm Br .üdem'tein . Wiesbaden.
7. Arbe tenekretär Aosevb Balzer . Frankfurt a. M.
8. Fabrikant Fritz Kreuter . Hanau.
9. Maurermeister Christovb Müller , Kaiiel. .

19. Oberlebrerin Ebarlotte Kavves, Marburg a. L.
II . Vostsekretär Karl Bechstedt. Frankfurt a. M.
12. Pfarrer Karl Stein . Kassel. .
18. Landwirt Arnold Schuster. Eubach bei Weilburg.
14. San .-Rat Dr . Paul Winkhaus . Bad Wildungen.

m . Wahlvorschlag Müller . Fulda.
1. Rentner R ckard Müller . Fulda.
2. Sekretär Fosevb Decker. Berlin.
3. Mittelschulleerer Jean Albert Schwartz, Frank

4. VolksvereiitSsekretär Wichelm Frank . Fulda.

Stimmzettels zur Folge. Die Hinzunabme von
^Wilden " das beistt von Personen , die au , teinem der
öffentlich betanntgegebenen Porichlage genannt lU
,st dageaen unschädlich, aber ^ -k. unwirksam. Sind
auf einem Stimmzettel nur ..Dulde genanut . so ist
a  U ^nUnetfml5 de- Wab 'borscklaas. .für den sick der
Wähler entscheidet, kann er. lede R'lieoiue Aenderuna
vornehmen , insbesondere , l,o dl-e.Re>b>nfolae andern,
einzelne Namen streichen oder iviederbolen Alle di^se
Aenderunaen berühren nicht die Gulliateit des Wab.
Mittels, ssnd aber -ruck ohne EiNi' un aus da? Wahl,
eraebnis . da die gültigen Stimmirttel obne RuckfE
auf ihre Bollständiakc-t uns d,e Reihenfolge der Be-
Nennungen den . einze' n-n Wab ba'fck'l^nen zu er ch-net werden und icber Sinn in.,eitel der einem bestimm-
ten Wab lvo rfcb lag ziiae, '>hnri werden kann. .obe.
wertet wird , als ob er mit dem WahlvoriLlaae völlig

verbundenen M-iblvoriLläae bleiben bei drr
Wabl selbständig. Äucki liier darf der Laster nurNennen cruZ einem e' tt.VfU'ii -ZBunluonai ao ^n >ncn.t t \u
ffrft bei der Verteilung der ?lboeordne:eu^ lde acl 'en
die verbunden ?' ! Wab' noii'chl me den and .-ren̂ Bor-
sckilä.aen aegenübe>- als ein Wab barsch.aa. Die auf
diese Weis? der Gruvvc der verbundene!, Wabwor-
schläae zugesall-nen Sitze werde» indaui» auf die ein¬
zelnen Wablvorschläa.- der ssruooe nach dem Decbalt-
nisse der Stimmen verteilt.

Kassel, den 43. Fun,irr 1919.
Der WablauSschnft des 19. Wahlkreises

für die Wahlen zue Serfalst ' na-' ebenren deutschen
Rativnnlllerliimininaa:

Fritsch. De chm nun . Leinewe ber. Dabst. Winter.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 17. Januar 1919.

Ter Magistrat.

Prima BuchenscheithoSz
aus Buchenstämmen auf Ofenlänge- geschnitten.

ab Platz Kirchgasse-Residenztheater
Mk. G .— per Ztr . — Frei ans Haus gel. ah 5 Ztr.
Mk. 6 .50 per Ztr . . M. Keleh.
Best , abzugeben beim Portier Hotel „Nonnennof .

Anny Kupfer, tangp.39,11.
Massage. Maniküre.

Henn» Rudorf , Mittel¬
strafte 4. 1. a. d. Langgasse

t

Uebernchme noch
Tapezierer» Polsterer-
u. Tekorationüarbeiteu
August Ochß,

Bisinarckriiig7, H.
Telephon 1305.

Tavezierer
empfiehlt stck Polstcrmöb.
>, Matrabc » avszuarbeit.
in und allster dem Hause.

Folkenau.
5? Nbeinstraße 50^ ^Hof.

WasGüiteilu.Fösjer
stickt Geora Scheurina.
Walramstrafte 9.

MlilAM
werden aeaerbt.

Sckiröfl
Nömerberg, 6.̂ Kth .^ L-

Welcher MeWreiner
fcrtiat iung. Ebev aediea.
einfache Einrickt .. best. a.
Küche. Wobn. u. Schlaf¬
zimmer . bei ärgst. Tlnzabl.
u monatl. aröstrrer Teil-
zabluna an ? Sicherheit
vorbanden Angebote n.
<L  449^. an^denTgsbl ^ L

Wer repiriertL Kleider
schränke billig ? <Lef>. Off.
u. M. 45l T̂agbl.«Verlag

Klavier zum Neben
frei . Off. u. O. 459 an
den Ta gbl.-Verlag.

Tauschen.
Gabe einen HanS aeaen

eine Häsin zu vertauschen.
Bertramstr . 22. S . P . J.

Berwaltuna kl. HaufeS,
od. V lla aea. freie Wohn.,
ev. Fuzabluna gesucht von
zwei alleinsteb. Damen.
Geil . Offerten u. D. 459
an den Tagbl .-Verlag.

Ein Kind
in Psteae oder als Einen
anzuncbmen. Näheres im
Tnvbl.' Verlag_ Qis

Wer würde 3iäbriacn
Funaen

in Pklear nehmen? Ost.
m. Dr . B. 452, Taabl .-v.
Privataufnahme

bei tückt. Hebamme zur
Entbinduna ans. Februar
gesucht. Offerten unter
T . 453̂ rm den Taahl .-B.
Ernstgemeint!
Für m. Fr ?und lArchi-

tektst Mitte 80er F .. sehr
strebsam, .beiter u. lebens¬
lustig. suche durch Ebe
pass. Lehensaesäbrt . Ein¬
heirat in Arck>it?kturbüro
oder Dauaeschäft evt. nickt
ausgeschlossen. Strengste
Diskret , zuaesichert. Gest.
Fuschrist. nebst Bild unt.

7. Kaufmann u. Landwirt Fron , Vogt. Sunfeld.
8. Dekan Wilhelm Jost . Rmisbach lDesterwaidl.
9. Redakteur Dr . Aohannes Kramer . Sanau.

10. Buchdrucker Gerhard Se i. Frankfurt,a . M.
11. Pfarrer Sluaust Ebel. Neustadt. Kreis Kirchhain

Bez. Kassel. ^ ^ t
12. Fabrik aut f ofehfi Cito . Montabaur,
13. AmtSaerirbtSrat Franz Auch. Kassel.
14. Landwirt Geora Eisel. Montabaur . ^
15. Frau Gbmnasialdir . Anna Beckmann. Limburg a. L.

IV . Wahlvorschlag R -eftee.
1. UniversstätS-Brofessor Geh. Juftizrat Dr . Jakob

2. Amtsgerst^tsrat und Juit 'tiar drr LandwirtschaftS-
kämm er Emil Lieber. Wiesbaden.

S. Arbeitersekretär Fritz Geister . Frankfurt o.  M.
4. Stadtverordnetenvorsteber Chemiker Dr . Wilhelm

Ferdinand Kalle. Bi-ebrick a. Rh.
5. Frau Julie Bassermann . Mannheim.
6. Eisenhabndirektor Ingenieur Christian Bansa,

Limbiira a . L. . ^
7. Rechtsanwalt Dr . Hermann Rumvf . Franks , a. M
8. Fabrikant Dr . Wilhelm HeraeuS. Hanau a. M.
9. Kaufmann u. Leickwirt Friedrich Behle, Hom.

biira v. d. S . ^ „10. Sckiornsteinfegermeister Jean Franck. Franks , a. M.
11. Oiberlehrerin Julie Velde. Frankfurt a. M.
12. Kreistierarzt Dr . Jürgen Luders , Dillcnburg.

Wze.PM»ts,
UW . MW

für Herren und Damen,
aus Militärstofsen . Umar.
beituna von Militarkleid.
aut u. billig, sowie alle
ins Fach geh. Arbeit - bef.
Georg Kappes

50 Moritzktrafte 50
_Televbon 3623»_

Schneiderin
nimmt noch Kunden an
in u. au her dem Haufe.
Marktftraste 6, 4. Etage.

F . 457 an den Taabl .- - .
Vermittelvna von Anne«
bgriaeiî erwünfM

Zwei gebildet«Damen
lM Alter von 20—25 I.
ro. die Bekanuisckigft mb.
Herrn zwecks Heirat. Ost .,
ii. S 45« an den JCaabl.«
Ve rlag erbet en.- -— |

Jg . Dame
Waife cvanael.. wünscht I
aebild. Herrn in aestwert.
Lebensstellung.

zweck« Heirat
kennen zu lernen . Ost . .
W. 456 an den Taab !.-ft

Mengering.
hausen i. Waldcck.

V. Wahlvorschlag Scheidemann.
I . VolkSbrauitragter Philipp Scheidemann. Berlin.

Steglitz.
2 Sstw stbeller Dr . Mar Ouarck, Frankfurt a. M.
8. Stadtverordneter Georg Tböne. Kassel.
4. Schriftiteller Gustav Hach. Hanau.
5. Schubmackermeister Friedrich Brühne , Sachsen¬

bausen.
8. Ehefrau Johanna Tefch. Frankfurt a. M.
7. Rechtsanwalt Dr . Hugo Siinbeimer , Frankfurt

am Main.
8. Ziseleur Mar Groaer . Frankfurt a . M.
9. Gewerkschrftsiekretär Albert Krzeziuski, Kassel

10. Jnaeniiurr Tbea Tiaars . Sch' üchreru.
II . Gewerkschast- sekretär Fritz Ebrler . Eschersheim b.

Frankfurt a. M.
13. Weistbindermeister Phi 'iov Stein Hochstadt.
13. Schlô er Andreas Webrr. Griesheim.
14. Landwirt Heinrich Bräunaam . Landau lWaldeckl
15. Geschäftsführer Paul List. SerSfeld.

VI. WahlvorlSilaa Bridt.
1. Pfarrer Karl Beidk. Frankfurt a. M.
2. Ämtsgericktsrat Wilhelm Lattmann . Schmal¬

kalden.
8. Professor Viktor Bredt . Marbuca a. 2.
4. Direktor Wi'helm Teudt . 'LodeSbera.
5. Schneidermeister Ater-ruder Russuck. Homberg, Br.

8. EiandwÄ^ Ĥeinrich Justi , Lützelwig bei Homberg
(Bezirk Kassel.

7. Frl . Elisabeth CouSbruch Kassel.
8. Oberviitsekcetär H' rmann Frese. Kassel.
9. Arbeiterverbandssekrenr vet -ec Bohr . Kassel

10. Landwirt Heinrich Welle, Elleringhausen iWalderkl
11. Lehrer Hgrch Bluu 'e. Kassel
i3 . Lokomotivführer Friedrich Geck. .Kassel.
13. Oberrealschuldirektor Dr . Wilhelm Israel . Ober»

14. Arbeiter Karl Eduard Seiler . Langenbach bei
Marienbera IWesterwaldl. . . .
Landwirt Adolf Recknaarl. strauchinüble.

Vll Wahlvorschlag Waftmann.
! Schriftsteller Kart Wastnigun, Frankfurt a. M.

IV . Ri .ss.r
VT. Peidt

mb

in der WirljAstssAIe für MödZjen
Dotzheimer Straße 3. —

3. Febmar bis 3l . Mai = 3 mal
wöchentlich von 6 bis 8 M)l
abends.
Kochen, Hausarbeit, Servieren,
Flicken, Bürgcrkunde, Säuglings-
und Kleiiikinderpslege.
Alle Fächer 12 Mark; einzelne
Fächer4 Mark bei der Anmeldung
zu zahlen.
Bürgertdchter, Verkäuferinnen,
Hausangestellte, weibliche Bür»
angestcllte — Täglich von 8—2
Uhr vorm. ; Montag. Mitvvoch
Freitag von 4—6 Uhr nachm
Dotzl>eiiner Straße 3. F31C

Wiesbadener Hausfrauenbund
Das Kuratorium drr MirtschaftS'chule für Mädchen

Wm ii.Dauer:
»llHisWr:
Wgck:

AmMWii:
bi» Ende Januar

Schuhkurfus
jeglicher Art erteilen

Frau Neumann , Frau Last.
Anmeldung nimmt entgeg. A. Last, Blücherstr. 7, Mb., 2,

Kriegsreifeprüsung.
Um einen vorbereitungskursu » zum Abitur cntcn-

E«me« am Gyinnatium zu Höchsta. Main zu ermög-
>en, werden noch einige Teitnehmer geiucht. Vor¬

bedingung : Oberprimareife-, außerdem Prüfung de,
speziellen SPertjältniite. Meldung erbeten an UniversitätS-
Professor vr . Duden, Höchst' . Main , Ctan enstraße 14

Zwiebeln
Pfund 50 und 75 Pf.

Kohlrüben , gelbe. Pfund 10 Pf
Möhren , rote . ' . If 20 If
rote Rüben . . n 20 ff
Karotten . . . M 22 »
Wirsing . . . . tß 35 tt

Lauch. . . . . » 50 tt

Sellerie . t . . ff 70 tt

Rosenkohl . . . ft 90 tt

täglich frische Zufuhren bei

Knapp.

sind miteinander verbunden. - . ,
Sur Ecläuieriina per rechtlichen Bebeu' ava der

Wahlvorschläge und ihrer Brrbinduna wird folgender
bemerkt : . „

®ce  Wähler ist In der Auswahl der Bewerber
beschränkt Ec darf nur Name» an» einem einziven
der vorstehend veröffentlichten Wablvorschläae entneh.
men . muss stck allo . wenn er sein Wahlrecht anltig
m:Süden will zu einem dieser Wah'vorschlaae be¬
kennen. DwS Entnehme » von Namen an» verschre-
den« , Wllblvorschlage» har die Ungültkaleit de»



Wilhelmstrasse 36.

Park-Cafe und Restaurant
(I. Stock)

Abendessen von 5—7'/, Uhr ä 3.50 Mk.
Münchner Biere.

Hfllfon Paffn seinem erstklassig . OrchesterIIII&ILeÜ  I Ulill - von31/, Uhr bis zur Polizeistunde. -

Park-Konditorei«.Bodega
(Parterre)

Miffagsflsch und Abendessen Mk. 4.50 und 6.5ü.
Tagesplatten :: Weine Im Glas.mllfl Pflli Ldinem bekannten Orchesterm UK I Uli - von 31/. Uhr bis Polizeistunde . -

vr Park -Diele tn
Tee-Konzert von 4 Uhr ab.

Tee mit Gebäck Mk . S . —_

Vormals

U q  Weinstuben und Kaffeeq  TägllcI ®die beliebten 56
Marktstrasse 26 Kiinstter ' Honzerte.
RHEINGOLD
Sliitslraße 18 Künstler -Spiele Fernruf 1036

Vornehmstes FamiJ 'n-Cabarst
und Tanz - Palast Wiesbadens.

Wieder'Eröffnung am 25. Januar.
Ausnahmsweises Angebot!

17' Sngetheimev Aotwei«
solange Vorrat reicht , vollwert . Ersatz !. Bordeaux¬
weine — Kranken wein — p . Fl . 7 .SO Mk . ein-
schlleßl . Steuer u . Glas , bei ß Fl. 10 Pf.
bill . u. frei Haus . Aufträge dch. Postk . w. prompt
erledigt dch . Schaffner , Zietenring 12, Hochp.

Schreibmaschinen.
.. - Tische.
„ Farbbänder.
„ Zubehör etc.

empfiehlt
Schreibmaschinen - Müller.

Alleinvertrieb d . Continental
Bertramstrasse 20 . Tel . 4851.

Marttstratze 25
Schuhbesohlung mit la Leder
Sämtliche Reparaturen werden in 1 bs 2 Tagen

sandcr u. billigst ausgcführt.

Schuhsohlerei Marktstraße 25.

Vogel-, Hühner,
n. Hnnde-^ leisihfntter off
Gullich, Nhcinstratze 60.

nnä Weinstuben im 1. Stock.
Täglich ab 47a—® und von 7—10 Uhr:

Bärenstrasse 6. Rnd . Egert.

Lebensmittel-
verforg. durck Salten von
©efliiael, Äiea.. Scbwem.
u. Kaninck. Man verlange
lebt fcko» illustr . Gratis-
Preisliste über , »erlegb.
Ställe . Zucktaerate . Brut,
öfen. Maschinen t. [öl tter»
fr . « erflehtem v. Knocken
su Kraftf ' tter . Geflügel-
Hof_ ?. Mergentheim _ 53.

Stimmung ! :: Stimmung!
Täglich um 4 Uhr

beginne« die beliebte«

Empfehle preiswert : t»
Handfe er, Haarbesen, D
Spinnenköpse, Schrubber»
Waschbürsten, gute Sorten.
Wichs- n. Kleiderbürsten,
Schuh-Creme, reine Lelware
Park .-Wachs.IaStahtspShnr
SA .ötMr? L 7-

im Hotel Erbprinz
Mauritiusplatz.

Original Winzer-Weine im Ausschank und
in Flaschen. : : ff. Biere.

UM
fcinaesv trorf.. Sack 2.50;
auf Vostk. fof. Geliefert.

Weimer.
Lndwiattr . Ü. Tel. 2614.

Kaiser-Alih-LchOei
kann wieder beraestellt w.

Schloddronerie
fiebert . Marktstraßr 9_

Alle Sorten
Gemüse-Konserven

friick einaetr . Nungefser,
Dovhc m, Obergasie 20.

Deutscher Hof
Goldgasse 4.

Täglich:

Tulpenstiel-Konzerte.
Wochentags fl Uhr, Sonntags 4 Uhr.

------- Eintritt frei. =
VorzüglicheKüche

zu normalen Preisen.

Sohlen und Fleck
prima Kernleder

werden angenommen. _
Schuhhaus Ernst

Mmktstratze 21._

Neue leichte Arbeit für Damen!
Dmihafte WMchmdKbei!!WalWor!

Künstler. Handmalerei auf alle Sto fe für Decken, Kissen,
Blu en, Ki i er usw. Leicht erlernt , ohnej. Borkenntn. in
10 Vorm, ä 3 Stdn . Honor. 30Mk. Alles Matei jal Vorhand.
Besickt. u. Berk. 'ert . Arbeiten. An-führ. v. Auft äg. jed. Art
Frau Hauptm. Gerda Kutzner, Rüdesheimer Ctr . 17. Pt.

Herrschaftliche, bürgerliche kompl. Villen -,
Wohnungs - u. 3im.-Einricht.. auch einfache,
einzelne guterhaltene Möbelstücke, komplette Nachlässe,
Polstermöbcl und Portieren , Luxus- und Sportgcgcn-
stände »verden in jeder Höhe bei Barzahlung augekaust.

Gleichzeitig empfehle mein Lager
ln neuen Möbeln und Gelegenheitsraufen.
Auf- und Umarbeiten von Schreiner- u. Poisterarbeitcn

in eigenen Werkstätten.

MDlis WobW
Bleichstratze 34. Telephon L787._

Brennholz für Industrie
u. Großverbraucher liefert Holzgroßhandlung preis,
wert frei jeder Station im besetzten Gebiet An
fragen unter H . 439  an den Tagbl .-Verlag.

HOf "ES litieio-
str . 47. str . 47

AIleln -Ersf -Aufführung!
Neuester Film der Ada van Ühlers-Serie 18/19.

Der weinemte Dieb.
Detektiv -Schauspiel in 4 Akten.

In den Hauptrollen:
ADA VAN EHLERS.

Paul Hartmann.

Oer Teufelsgeiger.
Ihr letzter Tag.

Drama aus dem Künstlerleben in 3 Akten.

Rentier lilörgelmeyer.
Köstliches Lustspiel in 3 Akten mit

MAX LEHMANN.

PARK-DIELE
WILHELMSTRASSE

AB
18. I. 19.

INTIME KÜNSTLERABENDE
TYLLY DE GARMO
NELLY V. MANOVADA-PIRCHHOF
DODO DAALEN
KARL EGGERS -DECHEN

U. A. M.
ANFANG ’7 UHR.

Walhalla -Kaffee
Täglich ab & Uhr:

Grosse Konzerte
der Hauskapelle unter Leitung des Kapellmstr.
und berühmten Violin -Virtuosen Casella.

Walhalla -Diele
Allabendlich:

Erstklassige Künstler -Musik.
Vorzügliche naturreine Weine.

Eigene Kellerei.

vornehmes Buntes Theater
Allabendlich 7 1/, Uhr:

Der neue brillante
Spezialitäten-

Spielplan!
Sonntags 3 Vorstellungen.

Thalia -Theater
Grösstes Lichtspielhaus

Kirchgasse 72. Teleph. 6137.
Wegen des glänzenden Erfolges noch

einige Tage verlängert!

Peer Gynt
nach dem gleichnamigen Drama von

Henrik Ibsen.

i.Ten: Peer Gynfs JugendI
Drama in 1 Vorspiel und 4 Akten.

Das monumentalste u . gewaltigste
Film werk der Gegenwart!

Verstärktes Künstler -Orchester!
Spielzeit : 8—10 Uhr.

Dienstag 21. Januar : Eva May (Tochter derV™ Ria May ) der neue Kinostern

Kraephon-Theater
Tel. 140. Taunusstr . 1, nahe Kochbrunnen.

Vollständig
neues  Programm!

. Spielzeit von 4 —f O Uhr.

Monopol-Sicht spiele
Tel. 140. Wllhelmstr . 8, Haltestelle Rheinstr.

lidule neues
hervorragendes Programm!

Spielzeit von 4 —10 Uhr.
»

Erstaufführung

Ein Schritt vom Wege
dramatisches Schauspiel in 4 Akten.

In der Hauptrolle:

Ellen Richter
Die Sonnenfinsternis in Kakalaua

Lustspiel in 2 Akten
mit Herbert Paulmüller und
Maria Grimm -Einödahofer.

Spielzeit i 3 —10 Uhr.

mentet )
Nass. Landes-Theater

Samstag , IS. Januar.
lS. Torstestung Abonnement G.

Tie Csärdäöfürstin.
Operette in drei Akten. Musik

von E. JUlrafn.

ÄnhiNe, f. Frau . Marge Kuhn
Ronald, beid. Sohn . Mar Haa»
Komtesse Elast . MlUler-Rerchel
Graf Kancstanu . « . Herrrnann
SyIvaBarescu . Maria Bommer
v. Rohnsdorff . Gustav Schwab
von Kereke» . . Han» Bernhöft
Mac Grave, Botfch. » .Lehrmann
Gräfin Tscheppr. Anialie Gläser
Baronin Elsner . H. Sa !:mann
v. Merö ) SB . Maschek
o. Szerönyi iKava- F. Wenzel
v. Endrey ? lier« W. Kenne
v. « ihar 1 Krerrzwieser
Weiter« Kavastrr« . Lautemann,

Weyraucĥ Mu^
Iustska . . . Annie Zinne»
Aranka 8 - - Elsa Dankewitz
Lira 8 - - Hanna Huber
Rizzi o . Rosa Grohn,aller
Selma 2 . . . . Betty Bick
Mia -Z . . . Elsa Erichsen
Daily 3  Käthe Äreuzwies«
Dally s . Trude Rekländer
Kitz. Notar . . . Mar Böhm,
Miksa. Oberkellner. Adolf Spiest
Ein Groom . . Erich Buschardt
Der gigrunerprima , . H. Geisel
Ein Lakai . . . « onrad Frank
Muslkal. Leitung: « . Roiher.

Anfang 8.30, Ende « Mllhr.

Nesidenz-Theater.
Samstag , l«. Januar.

Nachm. 2.30 Uhr. Halbe Preis«.
Blondelfchc«

oder: Im Zauberreich de*
tzntibratz.

Weihnachtsmärchenin 8 Bildern
von Mar Möller. Mufik vo«

Jul . Herrn. Mattheq.
1. Fee Bonifacia. 3. Sonneninfel.
». Zauberlehrling. 4. Eiskron«.
5. Tief unter der Erd«. «. S«

Königsfchlotz.
Neuheit.

Tie Witwe von EPHefuS.
Die Geschichte eine»
in 4 Akten von F. P

Der Direktor de» Aktien
Han» Fsteftr

F. Brühl
v. Facrar

? Hamm«
3 Et .Richter
S tz.Michel»
T Kamnitzr»Z O. Brigg«KW.Römer
Z Lange-li.
3 «. Wolfert

v. d. Beck«
E. Eloulh

Theater» .
Perlberg . Ober- '
spielleiter

Dr. Blum
Henr. tzeinbach
Agalhe Wrigelt
H. Schretmann
Alerand. Rheniu,
OttoBundennann
Horst Gallier
Dörmann , Sekr.
Schrerdmaschtnen-
frärrlein

Ferdinand
Thealermeifter — -
Wunderlich,Theaierag. O.Bugg»
Sigr .o. Wasternrann . W. Epohr
Wredrecht, Aufsicht»!. W. Römer
Wotan , Schriftsteller. E. Möller
^ c. Wotan, s. Mutter v. Bendarf

lathild« . . . . Elsa Till,»an«
Personen de« Lustspiel».

Die Gräfin . Henriette tzeinbach
Die Marquise R. o. Wassermann
Gras Leopold . . Aler. Rhentu«
Graf v. Tarent . H. Schreimann
Ephraim, Leutn. . Horst Galfter
Mathilde, Zofe . Agathe Weigelt
Anfang 6, End« geg. S.M Uhr.

jjWMnen'Anzeüe)
vöamstrrg, lS. Januar

Vormittag » 11 Uhr : Koniert
der Kapelle Pani Freudenberg
in der Kochbrunnan-Trinkkaila
1. Choral.
2. Ouvertüre .DieZanberflöt»

von W. A. Mozart.
3. Extase von L. Ganne.
4. De» deruiere » Goutte»,Vala«

von Kratzet.
5. Fantasie aus .TrovatMV.

von Verdi.
6. Phantom Brigade von

Mrddloton.

f IjUhlUlS-SoWltk)
Abonnements-Konzerta.

Stadt . Kurorchester.
Leitung : H. Jrmer , stiflL

Kurkapelimeister.
Nachmittag» 4 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper . Wenn
ich König w&r« von Adam.

2. Ballettmuelk au» der Oper
•Die lustigen Weiber, vo»
O. Nicolai.

3. Fantasie aus .PrezioM» von
C. M. v. Weber.

4. Estudiantlna , Walzer von
E. Waldteufel.

5. Ouvertüre zu .Die schöne
Oalathee . von F. v. BuppA

6. Fiirtation von A. Steck.
7. Fantasie aus .Robert dar

Teufel , von G. Meyerbeer.
8. Sportklub -Marsch von Hab«.

Abends 8 Uhr.
1. Ouvertüre zur Oper «BUfe

della . von F. v. Flotow.
2. Adagio von L. v. Beethoven.
3. Finale aus der Oper «Die

Jüdin , von F. Ilalevy.
4. Arie aus «Rinalde* TM

0 . F. Handel.
5. Ouvertüre zur Oper «vno

schwarze Domino, von D. —•
Auber . ,

6. Entr ’aete atu «La oolombe*
von 0h . Oounod.

7. Ave tm Kloster von Kienzl.
8. Fantaeie aua «Figaros Hoch-

seit» von W. A. Mozart,



fiirffe8» SamStag. iS . Januar i » 19. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-SlnSgabe. 8'rsleS Platt . Nr. 24.

Nassauische Landesbank und
Nasiauische Sparkasse.

Die Zahlung der seit dem 31. Dezember
1918 fälligen Zinsen und Tilgungsraten
wird in Erinnerung gebracht, da in aller Kürze
mit der Beitreibung begonnen werden muß.

Wiesbaden, den 13. Januar 1919. F318
Direktion der Nasfauifchen Landesbank.

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
ISkar . Gold 750
14 kar . Gold 585

»

8 karät . Gold 333 in 50
gestempelt von Mk. an

Bok,Langgasse
Erbiter, Ablege»
mqppen, Locher,Geschäftsbücher,

Wand- und Abreißkalender, Paß-Hülle«, Papierwasche.
Carl I . Lang,

Behördlich konzessioniertes
Jnstallations -Geschäft

für Gas , Wasser und elektrische Anlagen.
- Beisteueranlageu

Taunusstraße Af « | Taunusstraße
26 . ♦ » WVij 28.

«egr . 1870. — Telephon 2810. 39

Heinrich Wels
Ularktstrasse 34

übernimmt

Unfertigen,Wenden und Instandsetzung
von Herren - u. Knabenkleidung

zu mäßigen Preisen . K147

Jetzt ist es an der Zeit
seine Eiskül .iräume , Eisschränke u. Blcrhüfetts etc.
in Ordnung bringen zu lassen oder Neuanschaffungen
zu machen. — Zu diesen Ausführungen empfiehlt sich

Heinrich Dippel ’s
Etsküblranm-Baugeschäft

zu Blrbrich a. Rh.. Rathausslr . 74 u. 90.
Ältestes Spezialgeschäft Deutschlands, gegr. 1885.

Allerneuest ausgetührte Anlagen stehen Interes¬
senten zur Ansicht.

Willi . Weygandt
Architekt

Schwalbacher Strasse 5.
Uebemahme von Neu - und Umbauten.

Instandsetzung von Wohnungen u . Gebäuden
Gewissenhafte Verwaltung von Wohnhäusern

und Villen . r?

Zum ©eien von«
Laden-
Büro-
Schul-
Restaur.-
verwende manPäVOl

per Kilo Mk. 1 .50.ÄJ.Siflf.TÄ
Stuhlfabrik

hat einsackr Kückenstühle
u. Tiscke lautend rn arös.
Menaen abzuaeben. Off.
u. sf. 428 an den Taavl .»
Verlaa erbeten.

Zwiebeln
ra. 1V Atr. a. kl. Quants
abniaeben.
(Gartenbau§>. Cf. HaaS.
Biebriiher StraKe 55->.

Täglich

Fraumbesprechung
von 4—6 nachmittags.

Bezirksstelle : Friedrichstratze 39
F 299

Schuhsohlerei ,Hans Sachs 1
Micbelsbfrg 13 (Laden).

Kemlederbesohlung
Herren -Sohlen und Absätze
Damen -Sohlen und Absätze

Mk. 10.40
Mk. 8.05

Lederbesohlung
Herren -Sohlen und Absätze . Mk. 9.—
Damen -Sohlen und Absätze . Mk. 7.—

Sämtliche Schuhreparaturen werden
schnell , sauber und billig ausgerührt.

Umarbeitung von Militärschuhen und St efeln.
Mitgebrachtes Leder w rd zur Verarbeitung an¬

genommen . — Lieferzeit 1—2 Tage. —

Besitzer von

„Zentralheizungen"
werden gebeten, mit Rücksicht auf die immer noch be¬
stehende Bahnsperre, etwa verfügbare Radiatorcn»
Heiz örper uns anprbieten. Ausbau (wo erforderlich)
und Abfuhr erfolgt durch unS.

RietW&HennMg. ®. m. b. H.
Zentralheizungs - nnd Lüftungsanlagen

Herrngarteustratze 5.

wMer Wählerinnen!
Wer mit uns

Deutschland vor dem Untergang bewahren,
Brot , Friede und Arbeit sichern,
Religion » Kirche und Kultur dem Volke erhalten,
Recht, Freiheit und Ordnung schassen,
Die Gleichberechtigung aller Volksschichten durchführen,
den Privatbesitz sichern,
durch engen Zusammenschluß des gesamten Bürgertums
jeder Gewaltherrschaft entgegentreten
und für Deutschlands Zukunft aus den Trümmern der Gegenwart

neues blühendes Leben erstehen lassen will
der wähle mit uns am Sonntag , den 19. Januar 1919, zur

deutschen National -versammlung
die Kandidaten der

Deutschen Volkspartei!
Geh. Justizrat Dr . I . Riefer . Berlin
Amtsgerichtsrat E . Lieber . Rechtsbeistand der Landwirschafts-Kammer,

Wiesbaden
Arbcrterselretär Geisler » Frankfurt a . M.
Stadtverordneten -Borsteher Dr . W . F . Kalle , Biebrich a. Rh.
Frau Julie Dassermann , Mannheim
Ingenieur Chr . Dansa , Limburg
Stadtverordneter Dr . Herm . Rumpf , Frankfurt a. M.

Stadtrat Heräus . Fabrikant , Hanau a. M.
Stadtverordneter Fr . Behle , Kaufmann u. Teichwirt , Homburg v. d. H.
Schornsteinfegermeister Jean Franck , Frankfurt a. M.
Julie Beide , Lberlehrerin, Frankfurta. M.
Kreistierarzt Dr . Jürgen Lüders . Dillenburg
Professor Hans Koppe . Marburg
Landecbiblothekar Dr . Wilh . Hopf . Kassel
Dr. Friede. Böttcher. Schriftsteller, Mengeringhausen(WaldeS).

Deutsche Volkspartei . Wiesbaden.
F 309 j
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